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Schärfere Erfassung der Exportdevifen .

wHtue - ÄfWftv .
Ar Teviseuoerlust der Reichsbank beträgt

t,^
"

Miouen Rm . Die Deckung der Noten
tt«l» Devisen bat sich von 27,8 ans"• v . vermindert .

. . *

tsj ' ieichnnng für die Reichsbahnanleibe bat
Dienstag 230 Millionen Rm . ergeben.

» *
}w ” Reichskabinett hat in der Nacht zum
ii, e *nc ncttc Verordnung verabschiedet ,
'*«. k Dienstag als „Verordnung zur Siche¬
ln,. . "r Ernte und der landwirtschaftlichen
h , ?"idung im Osthifte-Gebiet" aus Grund

^ vom Reichspräsidenten unterzeichnet
*W n Ut . Die Verordnung enthält die Be -
Zungen über ein besonderes Sicherung»
»huB

'on im Interesse der Inhaber der land-'Gastlichen Betriebe nnd ihrer Gläubiger .
. . *

W ? et Reichsinnnenminister erössnete die
R,. ,

".uz der Innenminister der Länder mit'angeren Rede, in der er scharfes Vor ,»egen politischen Terror forderte.

«eLn?".^""Erhandlnugen im Rnbrbergbau sind
^ x,

« 'slos verlausen . Die Schlichtuuasvcr -
^ ,

'üvgen finden voraussichtlich am 23. Nov .

W *
^u"* **» es am Montag vormittag in ein-

Betrieben der D «isbnrg -Rubrorte r
i,»? einem Deilstreik gekommen war . ist
C #« abend der offizielle Streikbeschluß be-
K ^ siegebcn worden , woraus am Dienstag

Streikparvle im Rubrorter Safe » , im
R -r und Düisburgex Außenhafen usw .
ih,X * Durchführung gekommen ist. Insae -
'tj,j7^'andeu sich am Dienstaa früh etwa 700

im Ansstand.
ISuN * frühere Generaldirektor der Lchnlt-
I ^7"3euhoser AG .. Ludwia Kastcnellenbogcn.

Lichrrheitsüeistung in Höhe von 100 000's r, » rkits am Dienstag nachmittag wieder
Haft entlasten worden,k „ . *

5 L ®*t»öien Besprechungen der Teilnehmer
Pariser Völkerbundsratssitiung . die am

\ nachmittag sofort nach der Gebeim-
R^ vegonnen haben, wurden am Dienstaa
^ kvrtgesetrt. Eine öffentliche Sitzung hat
^

'rnstag nicht sta
^ qefunden.

^ z^rinex amllichcn rustischen Meldung auS
hat General Ma von der Naukiua»

7.0 den Befehl erhalten , die Kämpfe vor «
ny, rinzuftelleu. Die militärischen Opera»
5 >>!,

'allen erst wieder beginnen , wenn es
R,ii5'kerbuudsrat nicht gelinae » sollte, den"« chinesischen Sn- klikt beiznlegen .*
,^»» Ernische Austenminister hat sowohl in

als anch in Washington eine ansge ,
Alf, ^herzliche Ausnahme aefnnden. Die
> ," „Begrüstnng Grandis durch Prä ^deut

>«r di ,
M, ."kseben waren , d "bnte sich zu einer halb«

die ursprünglich nur wenige Min «,

imfreundschaftlichen Unterhaltung
vause aus .

W , *
^ästsmann in Schleswig hat auS

u über seine schwere wirtschaftliche
. J ** Irau , seine drei Kinder nnd sich

!>iz ^ 'stet . Die Iran nnd die Kinder sind
^ erstorben . Der Mann kämpft mit dem

^ N«bk unten .

^aßenkampf
in London .

Errserbslose gegen Polizei .
-i V London . 17 . Nov ,
^,̂ ?^dtag kam es in einem Londoner
y <^ , zu einem autzcroröentlich
-»li - , fummenstoß zwischen Erwerbslosenin deren Verlauf ein Polizist und

Wtrantcn schwer und eine aröstere
? l»s Dichter verletzt wurde- Tie Er -

> " waren vor die .'Zahlstelle gezogen,
y, . uürmen . Da die Türen vcrschloncn"

k fen sie - mit - Steinen und zertrümmer¬
est »Mer . so dass bei einem weiteren An -
», >»»I ° lizei mit dem Gummiknüppel vor-

Der Kampf dauerte über eine

Neue Maßnahmen.
Derfchärfie Außenhandelskonirolle.

Schnellverfahren bei Devisenvergehen
lEigcncr Dienst des Karlsruher Tagblattcs .f

W . Pf . Berlin . 17. Nov .
Die Verschlechterung der Devisenlage der

Reichsbank , die in dem letzten Reichsüankaus-weis deutlich in die Erscheinung tritt , hat die
Reichsregierung veranlaßt , neue Maßnahmen zuergreifen, die eine schärfere Erfassungder Exportdevisen bezwecken . Auch wenn
die Ursache der ungünstigen Devisenentwicklung
weniger auf der nicht ganz vollständigen Devi¬
senerfassung beruht als vielmehr aus den außer,
ordentlich hohen Kreditrückzahlungen, die durch
gewiste Lücken in dem Stillhalteabkommen im¬
mer noch ansgenutzt werden , ist die Reichsregie¬
rung nnd die Reichsbank bemüht, alles zu tun,um der weiteren Verringerung der Devisen¬
bestände Einhalt zu bieten .

Die neuen Maßnahmen bezwecken einmal eine
schärfere Kontrolle der Ausfuhr
für die Zwecke der Devisenbewirtschaftung, da
insbesondere die Ablieferung der Exportdevifen
nicht in vollem Umfang der En ! Wicklung der
deutschen Ausfuhr in den letzten Monaten ent¬
sprach, wobei allerdings dt« Verschiebung durch
di« Kreditgewährung zu berücksichtigen ist . Die
Reichsregierung hat ln ihrer neuen Durch¬
führungsverordnung zur Devisen¬
verordnung daher bestimmt , daß künftig
alle Waren , die aus dem deutschen W ' rtschaftö-
gcbiet - aüsgefiihrt werücin durch Ueberaabc
einer Erport - Balutaerklärung nach vorgeschrie -
bencm Muster der Reichsbank anzumelden sind .
Außerdem haben die Exporteure dreimal monat¬
lich der örtlich zuständigen Neichsbänkanstalt
Mitteilung zu machen, an welche Devisenbanken
sie die eingegangenen Erportvalutcn abgcliefcrt
haben oder von welcher Reichsbankanstalt ihr die
Devisen freigegebcn wurden . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Vorschriften werben mit
schweren Strafen bedroht.

Um die für die deutsche Einfuhr auch jetzt
noch zur Verfügung stehenden Kredite , zu seren
Aufrcchtcrhaltung die Auslandsgläubiger sichin dem Stillhalteabkommen ausdrücklich ver¬
pflichtet haben, in vollem Umfang auszunutzcn,sollen die Einfuhrfirmen darauf verwiesen wer¬
den , von diesen Möglichkeiten noch stärkeren Ge¬
brauch zu machen. Dieser Aufforderung der

Reichsregierung wird dadurch besonderer Nach¬druck verliehen, daß die Dcvisenbcwirtschaf -
tungsstellcn im Verwaltungswege angrivtesenwerden , die Etnfuhrfirmen , die im Besitz der
allgemeinen Genehmigung zum Erwerb von
Devisen sind, anzuhalten , einen angemessenenTeil des in dieser Genehmigung festgesetzten
Höchstbctrags durch die Inanspruchnahme der
offenen Kredite zu bestreiten . Infolgedestcn
dürfen Devisen zur Barzahlung nicht mehr zurVerfügung gestellt iveröcii .

Die bisherigen Strafvorschriftcn der Dcvisen-
vcrordnnng wiesen ebenfalls mehrere Lücken
auf. die durch die reue Verordnung des Rcichs -
präsidenten geschlossen werden sollen. Danach
finden die in der Tcvisenverordnung vor¬
gesehenen Strafen auch dann Anwendiiiig , wenn
jemand durch Täuschung oder irreführende An¬
gaben die nach den Deviscnvorichristcn ersor-
öcrliche Genehmigung der zuständige » Stellen
erschlichen hat oder die Erschleichung versucht.Bei V c r st>ö ß c n von Firmen gegen die
Devisenvorschriftenkonnten bisher die Inhaberoder Leiter der Firmen der Strafe dadurch ent¬
gehen, daß sie sich darauf bcricscn , sie hätten vonder Zuwiderhandlung der Angcstc '. tcn oder Be¬
auftragten keine Kenntnis gckiabt . Dem tritt
die neue T^crvrdnung dadurch entgegen, daß siebaö sticichswirtschastsgcricht ermächtigt , gegenden Inhaber oder Leiter eines Unternehmens,unbeschadet ' seiner strafrechtlichen Verantwort¬
lichkeit. Ordnungsstrafen bis zu 300 000 Rm.
zu verhängen, wenn er nicht nachweist, daß erdie im Verkehr erforderliche Sorgfalt zur Ver¬
hütung der strafbaren Handlung üugcwcndcthat. Um ein rasches Zugreifen zu ermöglichen ,nnd der strafgesctzlichen Anwendung besonderen
Nachdruck zu verleihen, läßt die neue Verord¬
nung schließlich die

Aburteilung von Vergehen »egen die Dc -
viscnvorschristen jm Schnellverfahren

zu . Gleichzeitig wird die Reichsregierung an
die Länder mit dem Ersuchen hcrantreten , auchim Verwaltungswege , z . V . durch die Einrich¬
tung von Sonderdczernatcn , die Strafverfahrenin Deviscnsachcn besonders zu beschleunigen .

Das EM - rsLuMMRM
England verzichtet vorerst auf Luftschiffahrt.

«# London, 17 . Nov .
Bor einiger Zeit wurde bekannt, daß die eng¬

lische Regierung im Rahmen ihres Sparpro¬
gramms auch bas Luftschiff R 100 aufgab, zumal
nach den schrecklichen Erfahrungen , die man mit
R 101 , bas bekänntlich verunglückte , machte. Das
Luftschiff sollte mei st bietend versteigeri
werden . Diese Versteigerung mußte abgesctzt
werden, da, wie zu erwarten war , sich nur Sie »
gierige, aber keine Interessenten für einen so
seltenen Artikel, wie ein Luftschiff es ist , ein -
sanöen . . Das Luftfahrtministerium entschloß
sich nun zu einer Ausbietung in interciiierten
Kreisen . Man ließ zahlreiche Besichtigungen zunnd beförderte die Klienten, d ^ nen man anch
kostenlosen Hotelaufcnthalt gewährte, kostenios
nach Cardingio » und zurück. Aber die Ange¬
bote , die die Intcresienien bann machten , wa en
derart erschütternd , daß sich das Luftfahrtmini¬
sterium nicht einmal entschließen konnte , sie
überhaupt in Erwägung zu ziehen oder mit
einem der Reflektanten in Unterhandlung zutreten - Jetzt ist das Luftschiff, wie wir bereits
kurz berichteten , auf Abbruch verkauft
worden, weil man auf diese Weise wohl immer
noch mehr erziele » konnte , als wenn man das
Luftschiff betriebsfertig verkauft hätte.

Dieses Ende des R 100 . das fürs erste auch bas
Ende der britischen Luftschiffahrt bedeutet , erregt
in den Fl ' egerkreisen umsy größere Trauer , als
man das Luftschiff nicht einmal für schlecht hielt.Es erreichte bekanntlich sogar Geschwindigkeiten ,die über jenen liegen , die Graf Zeppelin er¬
reichte. Aber die verschiedenen Umbauten er¬
forderten immer neu« Konstruktionen und Ver-

bcsierungcn , dt« sehr teuer waren und auch den
Unterhalt immer teurer gestalteten . Bis heute
hat das Luftschiff mehr als 20 Millionen
Mark gekostet , während öer Bau anfangs
mit 0 Millionen Mark vorgeschlagen war.

Moskaus Angebot .
Von

Alexander Gemming.

Es ist kein Zufall, daß die Erklärung der Kom¬
munistischen Partei gegen Sen „ indi¬
viduellen Terror " zeitlich zusammenfälltmit dem Beginn der ldcutsch-russifchen Wirt»
schastSocrhandlungen in Berlin . Rußland hat
die verschärfte revolutionäre Aktivität, wie sie
in den kommunistischen Handlungen von Einzel^
Überfällen bis Sprengstoffdiebstählen zum Aus¬
druck kam, sicher nicht mißbilligt, denn sonst wäre
sie überhaupt nicht möglich' gewesen . Nun aber
zeigt es Bereitschaft , sie zu verhökern, um auf
diese Weise seine Stclluna bei den Wirtschafts-
vcrlrandlnn-acn mit der Reichsregierung zu stär¬
ken , abcrinals ein beredtes Zeugnis , daß die
deutschen Kommunisten nichts anderes sind als
Frcmdenlcgionäre der russischen Außenpolitik!
Demgemäß wird man die Erklärung gegen den
„individuellen Terror " in dem Maße durchaus
ernst zu nehmen haben , wie Rußland bei den
Wirtschafts -Verhandlungen mit der Reichsregie-
rung das erreicht , was cs benötigt. Kann eSalles erreichen , wird es unter Umständen sogar
zum bindenden Zugeständnis bereit sein , die
Kommunistische Partei ziemlich fest an die Leine
zu legen . In diesem Sinne bedeutet die Er-
tläruna der Kommunistischen Partei , die ohneDruck Moskaus kaum zustande gekommen wäre,
sozusagen ein offenes Angebot Rußlands an die
Licichsrcgierung .

Was ist cs wert ? H-.tt Moskau die Kommu¬
nistische Partei - so ijubed.ingt in der Hand , -atz
sedcin seiner Kommandos ».nbcdinat Gehorsam
geleistet wird '? Daß die bezahlte Bürokratie der
Kommunistischen Partei bis auf wenige Aus¬
nahmen absolur znvcrlüfftg in diesem Sinne ist ,ist ziemlich sicher . Indes ist ihr Einfluß ins¬
besondere auf erhebliche Teile der kvmmuntsti -
schc » Jugend doch sehr viel geringer geworden ,
so daß man süglich leczweiseln muß . ob der
„individuelle Terror " dieser Aktivisten sich ab-
sioppcn läßt. Ist nicht vielmehr zu erwarten ,daß einige ihrer besonders ehrgeizigen und fixenAnführer alsbald mit dem Wörtchen „Verrat "
operieren und dem kommunistischen Zentral¬komitee schließlich ganz erliebliche -Schwierig¬keiten machen weiden ? Gewiß , unter den oben-
cittvä-hn-ten Voraussetzungen, wird Moskau sogarvor einer gründlichen „Säuberung " der Kom¬
munistischen Partei nicht zurückschrcckcn . kündigtdie Erklärung doch bereits an , daß „jede Ab¬
weichung von dieser Linie " unter Umständen
sogar den Ausschluß aus der Partei nach sich
zieht . Aber dann werten viele ausgeschlossenwerden müssen, viele , die zu den leidenschaft¬
lichsten und für die Kommunistische Partei wert¬vollsten Kräften gehören. Daß diese Aklivisten
sich dann resigniert in irgend ein privates Idyllzurückziehen werde » , kann nur öcr annehmen,der diesen Typ nicht kennt . Wo aber werden
Ne bleche» '? Nun . revolutionärer Akttvismus.der zum Acußcrsten entschlossen ist. übt henteaui die deutsche Jugend aller Lager doch rechterhebliche Anziehungskraft ans . so daß es durch¬aus möglich werden kann , daß die von der Kom-"/ "" ttttschcn Partei abgestoßenen terroristischenttktlvisten über kurz oder lang zu einer Art
-sammelzentrum würden und eine Bewegung

„R 100" am Ankermast Ton Cardington.
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entstände , die, insbesondere, wenn sie sich natio¬
nalistisch vorstellt , den gesamten Umständen nach
viel gefährlicher werden könnte , als es die Kom¬
munistische Partei je zn sein vermag. Es soll
nicht behauptet werden, daß Moskau diese Mög¬
lichkeit sieht und auf sie schon heute spekuliert .
Aber es ist ziemlich sicher , datz es diese Entwick¬
lung erheblich schon einfach dadurch fördern
würde, wenn es die Kommunistische Partei zum
Ausschlusi aller Rehellen gegen einen einstweili¬
gen Friedensschluß mit der Reichsregierung
kommandierte . Das muß ernstlich beachtet wer¬
den . wenn man fragt , was das russische Angebot
wert ist.

Wiederholen wir : Es ist kein Zweifel. daß es
Moskau mit dem einstweiligen Abbau des „indi¬
viduellen Terrors " der Kommunistischen Par¬
tei ernst ist . Rußland ist innerlich unfertig , die
außenpolitische Lage aber derart gespannt, daß
es pernlichst darauf bedacht sein muß , alles zu
tun . was die Fähigkeiten zu steigern vermag.
Welche Chance aber nun gibt Moskau der —
Sozialdemokratie , wenn der „individuelle
Terror " abgebaut und in der Kommunistischen
Partei die Ausschlußmaschine in Gang gesetzt
wird ! „Eine wichtige Kursentscheidung" , schreibt
der „Vorwärts " . „Es ist ebenso klar, daß dieser
Beschluß nicht ohne ein starkes inneres Ringen
der Richtungen gefaßt worden- ist , und daß eine
Durchführung und Verteidig»»« vor den Mit¬
gliedern den jetzt ausschlaggebenden Männern
der kommunistischen Zentrale nicht leicht fallen
wird.

" Man kann gewiß sein , daß di« Sozial¬
demokratie alles tun wird , um diese Schwierig¬
keiten der kommunistischen Zentrale zu vermeh¬
ren , daß sie vor allem aber die hier so einzig¬
artig günstige Gelegenheit benutzen wird , um
den kommunistischen Massen vor Augen zu füh¬
ren, daß der bezahlten kommunistischen Büro¬
kratie nicht nur die terroristischen Aktivisten
öavonlaufcn, sondern schließlich auch ein erheb¬
licher Teil der anderen Elemente. Wohin ?
Zweifellos wird von ihnen mancher resignieren,
aber die überiviegende Mehrzahl würde wahr¬
scheinlich bei Serjdewitzens „Sozialistischer Ar¬
beiterpartei" oder den Freien Gewerkschaften
landen und damit praktisch unter die Fittiche
der Sozialdemokratie zurückkchren .

Dieser Möglichkeit trägt die Sozialdemokratie
bereits seit einiger Zeit Rechnung , nun aber
zeigt sie überraschend deutlich , was sie erreichen
will. „Durch den Beschluß der Kommunistischen
Partei, " erklärte Brcitscheid in Darm -
stadt , „dem Terror einzelner Gruppen ein
Ende zu machen, ist ein schweres Hindernis zwi¬
schen der Sozialdemokratie und der Kommu¬
nistischen Partei gefallen. „Die Sozialdemo¬
kratie, kündigt er anschließend an . werde sich
nunmehr gegen ein eventuell beabsichtigtes Ver¬
bot der Kommunistischen Partei wenden , ja,
und oas war der eigentliche Inhalt von Brcit -
scheids Rede , sie sei sogar bereit, mit der also
gesäuberten Kommunistischen Partei gemeinsam
den Kampf gegen den Faschismus zu führen.
Das ist für diese zweifellos sehr verlockend.
Was sie bisher so heiß , aber vergeblich an-
ttrebte : Die „Proletarische Einheitsfront " —
dazu reicht die Sozialdemokratie nun plötzlich
selbst die Hand! Harmlose Gemüter werden
meinen, datz hierin eine überaus gefährliche An¬
näherung der Sozialdemokratie an die Kom¬
munistische Partei beginnt, aber es ist klar, daß
es sich hier um den Beginn ein es sozial¬
demokratischen Eroberungsfeld¬
zuges « egen die Kommuni st is che Par¬
tei handelt. In dieser Einheitsfront würden
die in ihrem Glauben an Moskau in Zweifel
geratenen Kommunisten wahrscheinlich bald er¬
schüttert und schließlich von den Sozialdemokra¬
ten derart präpariert werden, daß ihre Heimkehr
zur „Muttcrpartei " nur noch eine F -age der
Zeit wäre.

Aach den Heffenwahlen .
( ») Paris , 17. Nov .

In einer Reihe von Blättern war betont
worden, daß der neue Wahlerfolg der National¬
sozialisten sich unbedingt auch aus die Reichs¬
regierung und die Stellung des Kabinetts Brü -

Derlirier Theater.
Das Theater am Schiffbauerdamm heißt jetzt

Deutsches Nationaltheater und steht
unter der Leitung O . W. Langes, des ehemali¬
gen Intendanten der Berliner Großen Volks¬
oper . Man eröffnete mit einem Bolksstück von
Hans K y s e r : „Es brennt an der
Grenze !" . Es geht hier um ein Menschen¬
recht, um das Selbstbestimmungsrecht, das uns
Deutschen allein versagt wird. Ter Wert des
Schauspiels liegt in der Darstellung des Zu-
stänölichen . Man erhält einen deutlichen Be-
grtsf von den schaudervollen Schikanen und Roh¬
heiten . denen alteingesessene Bauern und Bür¬
ger im polnischen Korridor durch fanatisierte
polnische Ansiedler und Behörden ausgesetzt
sind . Wir sehen einen Schlagbaum, eine Dorf¬
straße durchschneidend. Diesseits die Wohn¬
stätten . jenseits die Kirche, der Friedhof, die
Felder . Wiesen und Scheunen. Wehe dem , der
zu seinem Acker oder zu den Grabstätten seiner
Lieben will — und keinen Paß bei sich führt !
Man greift sich an die Stirn . Und man fühlt :
dieses Elend hat einer beschrieben, dem cs tief
zu Herzen geht . Die Entwicklung eines Son -
derschicksals entbehrt nur leider nicht der Kraß¬
heiten , der thcaterhasten Effekte. Eines ständig
gequälten Bauern Tochter trägt ein Kind von
einem polnischen Grenzwächter. Der Alte weist
ihm die Tür . Dafür rächt sich der Pole , schän¬
det die Gräber , zündet des Bauern Scheune an.
Der Bauer erwürgt den Pollacken und ihn selbst
trifft ein Schuß aus dessen Revolver. Durch
solch kinomäßige Häufung wird nur ein Schluß¬
effekt erzielt. Das Ergebnis ist ohne allgemeine
Bedeutung.

*
Franz Molnars ziemlich dünnes Lustspiel

.jemand " (Uraufführung in der Komödie !
läßt immerhin seine bewährte Fähigkeit erken¬
nen : eine gewisse spielerische Leichtigkeit im Er¬
weitern und Verzieren eines Einfalls , der im
Grunde nur für einen Einakter taugt. Eine
schöne Frau , reich an Geld und Vergangenheit,
sucht das Glück beschaulicher Ehe . Sie ersehnt
einen Gatten , der solide und in gehobener ge-

KarlSruher Tagblatt, Mittwoch, den 18. November 1931

ning auswirken werde und daß aus diesem
Grunde die deutsch -französischen Verhandlungen
unter sehr ungünstigen Bedingungen stattsänden.
Die „Agence Economique et Financiere " betont
demgegenüber, datz der Aufstieg der deutschen
Rechten den Verhandlungen niemals hinderlich
sein könnte . Es wäre im Gegenteil zu begrüßen,

wenn die neuen mit Deutschland zu treffenden
Abmachungen von einer Regierung Unterzeichner
würden, in der die Nationalsozialisten vertreten
wären . Die Lösung der zwischen Deutschland
und Frankreich schwebenden Probleme könne
jedenfalls durch die Beteiligung der Opposition
an der Regierung nur gefördert werden.

Gesen vviitijlbrn Terror
.

Oie Rede Groeners auf der Konferenz der Innenminister .
(Eigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes.j

W. Pf. Berlin . 17. Nov .
Im Reichsministerium des Innern hat am

Dienstag die Konferenz der Polizeiminister der
Länder stattgefunden, die durch eine politisch
sehr interessante Ansprache des Reichsinnenmini¬
sters Groener eingeleitet wurde. Er führte etwa
folgendes aus :

Nach der guten Gepflogenheit
dieses Hauses habe ich Sie bald
nach meinem Amtsantritt hierher gebeten , um
die Zusammenarbeit zu sichern , die im
Interesse des Reiches und der Länder not¬
wendig ist. Der Reichsinnenminister- hat auf
polizeilichem Gebiet keine leichte Stellung .
Polizeihoheit und polizeiliche Exekutive liegen
bei den Ländern . In der Oesfcntlichkcit ivird
meist der Rcichsinnenmiuister verantwortlich ge¬
macht. Die Verteilung der Exekutive auf die
Länder gibt in weitgehendem Maße die Mög¬
lichkeit, den besonderen Verhältnissen in den
Ländern Rechnung zu tragen . Sie bewahrt
uns vor einer Schematisierung der polizeilichen
Funktionen , die unsere Aufgaben eher er¬
schweren als erleichtern könnte . Die schweren
Gefahren, von denen Reich und Länder gegen¬
wärtig bedroht sind , erfordern die entschlos¬
sene und u n e r s ch ü tt c r l i ch e Zusam -
m e n s a s s u n g d e s W i l l c n s von Reich
und Ländern , um so mehr, je bedrohlicher
die Entwicklung sich gestalten sollte. Es gilt,
den Staat gegen alle Erschütterungen zu sichern
und gewaltsame Auseinandersetzungen zwischen
politischen Gegnern rücksichtslos zu unter¬
drücken. Die Mittel dazu gewähren die Not-
veerordiiungeii. Es geht nicht nur um den in¬
neren Bestand des Staates und seine Ber -
vcrordnungcu . Es geht nicht nur um den in -
einem Augenblick , wo die allerschwicrigsten Ent¬
scheidungen auf dem Spiele stehen.

Wir müssen dem Reichskanzler für die Füh¬
rung der Außenpolitik den Rücken im In¬
nern decken. Ohne diese Deckung ist jede

Außenpolitik zum Scheitern verurteilt .
Aber auch auf dem Gebiete der Wirt¬

schaftspolitik sind Fortschritte zur Gesun¬
dung nur zu erzielen, wenn es uns gelingt, die
Kriscustimmnug der Bevölkerung zu über¬
winden und das schwindende Vertrauen zur
Staatsführung wieder zu stärken .

Polizeiliche Maßnahmen, können aber nur
den Weg offenhalte»- für die verfassungsmäßige
Entwicklung der politischen Zustände. Polizei¬
liche - Maßnahmen , als Schikane -empfunden ,
können zu einer ernsten Gefahr für die öffent¬
liche Ruhe werden. Deshalb muß bei allen
Maßnahmen Gerechtigkeit walten und ein ge¬
rader Kurs gehalten - werden. Darüber
zu wachen, halte ich für meine vornehmste
Pflicht . Ich bin gewiß , daß die Länderregie¬
rungen darin mit mir eins find .

Kritik und politische Betätigung ist niemand
im Deutschen Reich verwehrt . Die ehrliche und
anständige Auseinandersetzung mit dem poli¬
tischen Gegner soll nicht unterbunden werden .
Wer immer zur Mitarbeit am Wiederaufbau
bereit ist , soll ohne parteipolitische Vorurteile
dazu willkommen sein .

Die Staatosühruna darf sich nicht von Er¬
wägungen der , Paxteipolitik leiten lassen.
Es gibt n« r ein Ziel der Staatspolitik , die
Erhaltuna «nd den Wiederaufbau des

Reiches .

Wer sich diesem Ziel mit Gewalt oder mit
dem Mittel der Beschimpfung der Staats¬
organe cntgegenstellt . gegen den sollen die
Maßnahmen der Verordnungen des Reichs¬
präsidenten angewandt werden.

Groener fuhr dann u . a . fort : „Die meinem
Amtsvorgänger vorgebrachten Wünsche der
Innenminister sind durch die Vorschriften , die
als siebenter Teil der Verordnung des Reichs -
vräsidcnten vom 6 , Oktober erlassen worden
sind , im wesentlichen erfüllt . Es handelt sich
dabei im wesentlichen um Maßnahmen regen
illeaalc Schriften, gegen die Umc »<'^» na von
Zeitungsverboten , gegen sog . Parteivereine
und aegen Waffendelikte . 11 . a - hat außerdem
die Verordnung die Strafvorschristeu gegen .
die Verbreitung verbotener Flugblätter neu
gefaßt . Das in der letzten Minist- rbesprech-uug
von vielen Seiten geforderte Verbot " - •* Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel '

^ ' ckis
wegen ist insbesondere von bayerischer Seite
abgclehnt worden. Nach den bekannten Braun¬
schweiger Vorkommnissen ist in der Oeffentlich -
keit sehr lebhaft das Verlangen nach einem
Verbot von Reichswegen erhoben wordmi . In¬
zwischen hat die überwiegende Zahl der Län¬
derregierungen ein allgemeines Bcrsumm-
lungs - und Umzugsverbot erlassen . Es wird
sich aus unserer Besprechung ergeben , ob noch
Maßnahmen von Rechtswegen erforderlich sind .
Im übrigen dürften durch die Verordnungen
des Reichspräsideuten im wesentlichen olle
Maßnahmen getroffen sein, die zunächst haben
getrosfen werden können . Ob weitere Ergän¬
zungen notwendig sind , kann dem Ergebnis
der heutigen Aussprache überlassen bleiben . In
erster Linie ist

gegenüber den Terrorakten . Morden und
anderen Gewalttätigkeiten an politischen
Gegnern , die 5» einer Kulturschandc für
Deutschland geworden sind, ej« schärferes

Zupacken ««bedingt erforderlich.
Es ist dringend erforderlich , daß Polizei-

und Justizbehörden alles tun . um weitere
solche Terrorakte zu verhüten und die Täter
einer scharfen und harten Bestrafung zuzufüh -
ren- Hier muß mit aller Energie zugcarisfeu
werden. Wir müssen in unserer heutiaeu Be¬
sprechung Maßnahmen erörtern , durch welche -
dieser Mordseuche entgegengetretcn werben
kann . Der Reichspräsident hat mich gebeten ,
den politischen Mordtaten meine besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Ich gebe diese
Bitte , an Sie weiter- Außerdem habe ich
gestern von Herrn Hitler umfangreiches Ma¬
terial darüber erhalten,' das ich sorgsältia prü¬
fen und den Landesreaicrunaen zur Kenntnis
bringen werde . Weitere Maßnahmen auch
uichtpolizeilichcr Art behalte ich mir vor und
werde darüber mit den Landesregierungen in
Verbindung treten .

Eine besondere Ausmerksamkeit verdient wei¬
ter die von der Kommunistischen Partei in
größtem Umfange betriebene Zcrsetzuugs -
tätigkeit in Reichswehr und Poli¬
zei . Breschen, die hier in das Staatsaefüge
geschlagen werden, können von unabsehbaren
Folgen sein. Wir können uns nicht damit zu¬
frieden geben , daß bis jetzt solche Zersetzunas- I
versuche an dem festen Gefüge von Reichswehr '

sellschaftltcher Stellung , aber auch gewillt ist ,ihr volle Freiheit zu gewähren. Den gibt es
nicht, sagt ihr Bater . der (Äentlemen,Gauner.
Aber was tut 's ? Man braucht nur seine Reali¬
tät vorzutäuschcn ! Also packt er aus einem Kof¬
fer die Scheinbeweise gräflicher Existenz . Sie
genügen, um Edith ein gräfliches Ansehen zu
geben . Doch so ganz stimmt die Rechnung nicht.
Der unwirkliche Gemahl macht sich bald unlieb¬
sam bemerkbar . Es werden ihm allerlei Sün¬
den angedichtet — und sie darf die Lügen nicht
widerlegen. Und Robert , ihr Anbeter, bekommt
es mit der Angst. Ta muß der Graf sterben ,
verunglücken — und , was längst hätte geschehen
können : sic heiratet ihren Robert - . . Das
sind Dheatcrpuppeu. Doch sie werden charmant
bewegt . Im tssanzen eine liebenswürdige Harm¬
losigkeit . . . Albert Bafsermann trifft de »
Stil mit Gelenkigkeit und lustigem Hokuspokus .
Er gibt nichts Hintergründiges — keiner könnte
es. Doch wie immer entscheidet seine Persön¬
lichkeit.

*

Zuckmayer hat Oedön Horvath uird sei¬
nem Bolksstück „Geschichten aus dem
Wiener Wald "

, bas jetzt im Deutschen Thea¬
ter seine Uraufführung erlebte, den Kleiftpreis
verliehen. Man sollte keinen Dichter zum Rich¬
ter über seinesgleichen machen . . . - Horvaths
Begabuna ist durchaus verneinend. Er ist ein
Gesellschaftskritikcr mit mancher Fähigkeit der
Einzelbeobachtung . ein bitterböser Spaßmacher,
der da und dort seinen Landsleuten unter die
Maske guckt und sie höhnisch anlächelt . Eine
künstlerische Satire muß weltanschaulich unter¬
baut sein . Horvath aber sammelt ziemlich wahl¬
los die Giftkräuter im Ziergarten der mensch¬
lichen Gesellschaft. Was er auch erscheinen oder
sich ereignen läkst . ist bösartiger Kitsch . Man
kann den weitläufigen Zickzack-Spaziergang
durch den Wiener Wald, der jeder Dramaturgie
spottet , nicht mit allen Einzelheiten beschreiben.
Horvath gibt gar gründlich das „goldene Ge¬
müt" des Wieners , den „süßen .Äuber " des
Donau-Phäakentums der Lächerlichkeit preis .
Er tut es mit allem Unrecht des Satirikers .
Bon der wahren Poesie dieses Landstrichs , von

der Erkenntnis , daß auf diesem Boden ein Gsück
der Menschheit aufgtna — davon hat er keinen
Hauch verspürt. *

„D i e Herde sucht " von Fred Nen -
meyer führt ins Armelent-Biertel Berlins .
Da lebt ein Nervenkranker voll „elektrischer"
Kräfte, der im Krampf seltsame Dinge stammelt .
Der ist des Geistes voll , sagen die Mitbewohner,
der wird die Welt erlösen ! Sie stürmen über
die Treppen, reißen ein krankes Kind von der
Lagerstatt, legen es ihm auf den Tisch , bilden
rund um ihn eine Kette , geraten in ekstatische
Schwingungen - - bis der Mann seine Hand auf
das Kind legt . . So entsteht eine Sekte.
Das und wie sie zu Massenversammlungen aus -
artet , ist typisch und von einem Kenner dar¬
gestellt. Und so weit folgt das Publikum mit
Interesse . Dann aber ein endloses , auf die Ner¬
ven gehendes , sinnloses Schwärmen, eine
dauernde Emphase . Ein großer szenischer und
handlungsbunter Aufwand wurde unsinnig ver¬
tan ! Das fühlte auch ein großer Teil des Pub¬
likums, das bald so heftig set .icm Unwillen Luft
machte, daß nur mit Mühe zu Ende gespielt wer¬
den konnte . Florian Kienzl .

Ernst Bacmeisters Tragödie „ Siegfried "

wurde in der Musischen Akademie in Berlin
vorgetragcn . Siegfried und Brunhild hängen
im Mythos : Brunhilde , die Walküre, und Sieg¬
fried , mit MimirS Segen und Fluch beladen —
und doch sind beide Menschen geworben : Sieg¬
fried . begabt mit hohem Geiste , mit erlesener
Hcrrschcrkraft und zugleich zart im Verborgen¬
sten seiner Persönlichkeit . Sein Geist wider¬
spricht dem Tterhaften in Brunhild , sein Kind¬
seien ihrem Weibtum, .sein Schauen ihrem Be¬
rechnen . In klassisch gebändigter Sprache, aber
mit durchaus modernem Welt- und Volksgc-
fühl hat Ernst Bacmeister hier ein germanisches
Mysterienspiel geschaffen : Fülle der We' shcit in
auffallend klarer Komposition . Bacmeister, der
in Wannen am Bodensee lebt , ist unseren Lesern
durch Mitarbeit bekannt .
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und Polizei abgeprallt sind. Unsere
muß es sein, solche Versuche zu vermno s,

Diese Rede ist eine offene , K “
tfit>

ansage gegen die Kommunrste ' ^aU itt her J**
gegen ihre Zersetzungstätigkeit in der •'[ p
wehr und in der Schutzpolizei . ?un
deren,,

'
Seite

'
, geht aus

'
.der' Art .

Reichsinnenmtntster sich über die Nationan ^
listen äußerte , hervor , daß die Reichsres ^ j*>
an der Legalität der nationalloziallstn«̂

wegung nicht mehr zweifelt .
Die Konferenz der Innenminister vtt

ist nach einer mehrstündigen Beratuna am M
mittag beendet worden. Irgendwelche ^
wurden in dieser Konferenz nicht Seßw' -̂ ssfli
ist am Schluß der Sitzung die einmütige « ^
sung festgestellt worden, daß es unbeinnm ^ t
wendig sei. dem polittschen Terror , von
Seite er auch kommen mag . mit allen

Ä «tf !'
stehenden Mitteln entgegenzutreten. D«» jü¬
tische Ergebnis der Konferenz der [ jd
ster der Länder dürfte in der Berschar
gewisser Ausführungsbesti
gen bestehen, ohne daß jedoch neue *■
nnngen zu erwarten sind.

Die Frage der Bekämpfung der po"
Ausschreitungen kam dann auch in der

Unterredung zwischen dem Reichskan-
und den sozialdemokratischen Führern

zur Sprache, die heute abend um 6 jeifl
fand . Die Sozialdemokraten übergaben
Reichskanzler Material , in dem sie ntw '
nationalsozialistische Gewalttaten , sond " '

„«di
Amtsanmaßungen der Nationalsozialisten .j,>>
zuweisen versuchten . Dabei kamen die ' ^
demokratischen Führer auch auf die gr« jj<
liche Haltung der Reichsregierung ,Nationalsozialisten zu sprechen, zumal vc >
die heutige Ansprache des Reichsinnenn""
Grüner in der Konferenz der Pollzeiin ^ ^
der Länder Befremden erregt hat.
positives Ergebnis hat die Aussprache
gehabt .

IS
jf»
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ÜStühungsmaßnahmen
für den Braugerstewa » '''

) ! ( Berlin . ! ' •
Amtlich wird mitgeteilt : Um die beson ^ ^ K

den Hauptproduktionsgebieten SüddeulM '
ungünstigen Preisverhältnisse am - Bram, '
markt, die eine Folge der im Berhältin
Verkanfsbedürfnis der Landwirtschaft ^
«enden Nachfrage der Brauereien und
rcien sind , günstiger zu gestalten , hat der
minister für Ernährung und Landwir ? ^
Schiele , Mittel zur Verfügung gestellt, o

Durchführung einer Stützungsaktion >
Braugerste in Süddeutschlano

unter Mitwirkung von Landesregiernngso- Sei¬
del und Genossenschaften ermöglichen .
teren Entlastung des Braugerstemarktts
durch eine am 19. November im Retchsn"

^ ^
erscheinende Verordnung die Einfuhrsch0' o
Malz und für Erzeugnisse aus Gerste w » ^ 1-

- nähme von Gerstemehl, das nicht bei " ‘A- ei?
stellung von Graupen entstanden ist , w >evc
geführt . Der Wertbestimmungssatz betrag
der Ausfnbr von Mali» 19 RM . ie

K

der Ausfuhr von Malz 10 RM . je Dopp> „o»
teter Gerste , bei der Ausfiw

^^ j,ner verarbeiteter «,uut . « i --- - - ^
sonstigen Gersteerzeugnissen 8 RM - i £ *
zentner verarbeiteter Gerste .

Um am Hafcrmarkt eine bessere Verw«
von Oualitätshafer zu erreichen ,
die gleiche Verordnung die Wiedereim “ |<(
der Einfuhrscheine für Erzeugnisse aus
(Haferflocken usw . ) festgesetzt. Ledissl " ^
walzter Hafer bleibt von der Erieilu "»
Einfuhrschcincn ausgeschlossen. Der -v „ui
Einfuhrschcine beträgt bei der ^lusfUö
Hafcrerzeugniffen 8 Rm. je Doppelzenrn
arbeiteten Hafers . . .fißfd!

Eine Verteuerung der Gerste - u"o n î >
crzeugnisse tritt durch diese Maßnahw ‘

Ag»'
ein , da erst die Wiedererschließung “ e
fuhrmöglichkeit eine volle und rentavfc -<5fuhrmöglichkeit eine volle uno f EIU“l ' ; i | tii
schäftigung der Gerste und Hafer verarv
Betriebe gestattet .

l»tt
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4
Musikalische Llraufsührung 4

Das mit allgemeiner Spannung
Volksoratorium : Tie heiligt ; , te;

seiner Urautt'"i,jncs '
beth von Joseph Haas , das im
Winters von mehr als 40 Gesangvcrer
geführt wird, hatte bei uraun an
durch die Kasseler
aeraöezu beispiellosen Erfolg.
der längst vorteilhaft bekannte
geschätzte Tondichter , hat im Verein *‘"$ eXte i
Helm Dausfenbach . dem Verfasser dts
etwas durchaus Neues und Wertvolles , $s neues uno wenov » - ' - .
fen , indem er den Stil des Orator 'U ' ^ 1»
dem der kirchlichen Liturgie verschmotn ^^ t>
zu einer Wirkung aelangte . die dern: fl
saal bisher fremd war . In vier ur ^
ichlossenen , aroßartig anqelegtcn.
durchaus volkstümlich aehaltenen JlfV

ft

$fr :
jjj .

s
NI, ,
jyi

Ä
ij

den die Heimsuchungen der apokalomli
i (*+• liuirfitMiifaM Sta CV'ai« m»öv 1111h *tcr beschworen, die Jammer und n

»ec» - .üi “ ■
Gott entsandte Heilige , weist den ^ £g

i ”! vCici)ivürfciit ote 'xjwiiinter .»«
Deutschland bringen - Tie hl - Elisabc ' »-
'c ' cui | D] iuiio 'Priiicieii * <̂ iv tji * vi , iM tig j
die geschichtliche Landgräfi» , sondern "

Not. den ernsthafter Entsühnung. I "
.„

schlichter Melodik , die vom ' geistlichu'
^ ^ c«1-

lied und vom gregorianischen Choral .
aber einen durchaus selbständigen ti

ba
eine ganz eigene Tonsprachc "ffenbô '

jße -̂

t

Steigerung auf und erreicht vor alle ? ^ je
Chören der apokalyptischen Reiter " '' ?jenn^
erschütternden Pestreigcn eine außcro ^ jalt^
Höhe und Kraft, die eine tiefe und^

"
, »xr . v»

Wirkung ausnbt . — Bartolomäus &tai
Leiter der Kasseler Chorvereinigung- ^jxjeo
durch die willige Hingabe der aus
Vereinen gebildeten . 600 Köpfe ltarke» , ,

-jjrE ,
nhar eine nerftheau tinffpnhete

5?S
S5'
s

>cbar eine geradezu vollendete
Auch das von dem Komponisten
gewöhnlichen Aufgaben bedachte
staatliche , zeigte sich auf seiner ge>" ??"

ist \ .&
und musizierte ungemein fein. — V
Zweifel , daß die Chorvereinigungen. efi £ „
großen und ernsten Aufaaben streben.
ses auf neuen Wegen glücklich vorauf g.
Werkes bald annehmen werben.
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ÜOhr&s ehaftsQ risen fff vier
Jahrtausenden

°n Dr. Manfred Borck
(7* Forrietzung.)

Oer schwarze Kreiiag Ln Wien.
kleine Statistik gibt ein klares Bild von

i, Entwicklung des Gründungsfiebers in Wien
Ito!1 00 er Zähren :

uB
**’ notierten an der Wiener Börse im gan -

H, *-4 Werte. Am Ö. Alai 1873 waren es 668.
L ondustric - und Baugesellschaften wies das
.>:"Er Kursblatt 1866 nur 14 Werte auf : am

des Gerichts" , also am 0. Mai 1873, nicht
ifi als 201 , eine Vermehrung also um das
- Mnfzehnfache !

jj, ^ d in -Hand mit diesen Gründungen ging
h, Schaffung neuer Banken. Sie nun wachsen
to. dem Beben wie die vielbeschrienen Pilze
^ das von ihnen angerichtete Unheil war nicht

als das von Eisenbahn- und Baugesell -
hervorgerufene. Das Schlimmste bei

(j*
' r Dache war . bah hier die Neugründungen™ nur von den frisch zugewanderten Sveku-

^ ' 'MiiiiiiitnnmiiininiiiiiiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiD

j> j r großer Begeisterung der Bevölkerung zog
Wlf ^Preewa16stadt Lüb-ben das Ausbildung« '
*0n iS? des Infanterieregiments Nr. 9 ein, das
i*t_ j^ ünsdorf nach Lübben verlegt worden

^dadt ist damit wieder zur Garnison
VjjjJ“ ®11. Daß di* Soldaten von den Spree -
i»« *nn en freundlich aufgenommen worden sind,

auch unser Bild vom Tag des Einzugs.

II|IIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIII!IIIIII!IIIIIIIIIIIHI

$ *
<>

' auch von alten angesehenen Ban -
A

^ 'atigt wurden, so von der Kreditanstalt,
^ anglvbank und sogar vom Bankverein , der
!z. char mit der vornehmsten Bank des Lan -

J.’1 der Ocsterreichischen Bodenkreditanstalt,
^ i -^ ktien dieser Banken, bis dahin Anlage-
^ brr Edrersren Ranges , wurde» ebenso wie

v . neugegründeten, bald Spckulationsob -
i«t t

' ri e täglich ihren Besitzer wechselten. „Es
10 schreibt der diese Zeit historisch be -

Nl 9U - Nat .-Oekonom Ncuwirth , „sozusagen
ieit ™ € *nc einzige Kulisse verwandelt"
nennt man an der Börse das spekulie-

M Publikums . Und tatsächlich besatz damals
7», Mensch in Wien , soweit er nicht gerade"ipenproletariat gehörte , Spekulations -

Ersten Anstoß zum Abbruch dieser sröh-
?»q . 'Entfaltung gab seltsamerweise die Rcgie-
M^ . '- ie . der bisher die durch die zahllosen
?kh^ «ngen und riesenhaften Umsätze ihr zu-"'E» Sporteln und Steuern nicht übel ge -

hatten, verweigerte, von irgendeinem
klen gewarnt , die Erteilung weiterer

i$tt fu oncn für Gründungen auf gcsellschaft-
Grundlage. Dadurch schnellste natürlich der

2 §iif£* schon erteilten Konzessionen stark in
k^ n Kurse kletterten, und die Dpeku-
«d «rk^ 'Edte sich aufs neue: aber jetzt witterten
vij . ae» ganz Klugen Morgenluft u . „stiegen

5 Januar 1873 gab es den ersten klei-
Ä öqo ,Lön i>er Wiener Börse , dem aber nur
Ai

" r Pinscher zum Opfer fielen, nach denen
Mir., " gefragt wurde. Im Gegenteil, man

nu,t . dt« Börse sei von unlauteren Ele-
äereinigt und einer gesunden Aufwärts -

l' MT, '!n(t stünde nichts mehr im Wege . Und
gelang es den gerissensten Akteuren

^>1, L^ wiarketts . die Kurse im April 1873 auf
^ T'ohepunkt zu treiben.
? vjw,Einmal mutzte dieser Bovist ja platzen :
? Ik̂ ^ E Loslösung der Spekulation von der
J* iib?Es mutzte sich rächen. Und die Rache
L^ Kj

* Nacht und traf das gesamte Publikum
jf® unvorbereitet wie die harmloseren

%,
"Er Bürsenbesucher .

Mai 1878, einem Freitag — dem an,
> äd von allen Börsenkrache « bevorzng -

EE»j
" ®e — erfolgte eine Derontc . die in

. nex als einer Stunde zur Panik ans -
jr . . atteie ,

lmtte die Insolvenz einer zwar be-
mi 'rfir »0 ft n vt -

Oi _ , _ ____ . . .
siUnen können , wieviele hundert Mil -

N ®bcr am Markte keineswegs maßgeben -
1.7.

9 gegeben — und wie losgelöste Fels -
*■ 9u >ten die Kurse zu Tal . Noch niemand

Dulden in den Stunden von halb zwölf
wci an diesem Schwarzen Freitag

C *t Wiener Börse verloren gegangen sind .
n. ^ lrfltH .iV Oitt u ««w

sM

ir ?Un® des Zusammenbruches nicht nur
a^Eichäftliche ^» ben Wiens war katastro -

k? tz
'^ mlosc Fallissements. Selbstmorde an

taf, , n und Enden, zu Bettlern geworden ,
» itofiiY 1! noch in prunkvollen Equipagen fuhr
jtzu 0,1 !^ cu Angestellten Brot - gab . Gut die

KqY drr neuen Paläste und Villen standen^ «Pottpreis zum Verkauf: Millionäre

von gestern waren froh, als kleine Agenten in
der Leopoldsstadt fortwursteln zu können .

Auch die ethisch« Wirkung der Katastrophe war
böse und nachhaltig . Das Publikum , das seine
Spargelder verloren hatte , wurde gehässig und
mitztrauisch gegen alles , was mit Bank und
Börse nur irgend zusammenhing und behielt
diese Einstellung jahrzehntelang.Die Maßregeln , die die Regierung ergriff ,
um noch Aergeres zu verhüten , sind, vom heuti¬
gen Standpunkt gesehen, autzerordentlich inter¬
essant und lehrreich . Zunächst wurde

die Börse für acht Tage geschlossen und für
diese Zeit alle schwebenden Verpflichtungen

suspendiert.

Dann hob man die Bankacte von 1883 auf , die
eine inzwischen zu knapp geworden« Metall¬
deckung für den Notenumlauf vorschrieb, und
gründete aus Regierungsmitteln daS ,Miener
AuShilfskomits" zur Diskontierung von Wech¬
seln und für andere Banktransaktionen gegen
außerordentliche Sicherheiten während der Krise .

Deren Liquidierung zog sich bis tief in den
Oktober hinein. Aber jene Zeit unterschied sich
von der unseren zu ihrem Vorteil dadurch , dah
ihr Wirtschaftskörper im Grunde gesund war,
und es sich letzten Endes bei der Wiener Kata¬
strophe nur um grotesk« Auswüchse einer treib¬
haushaft überhitzten Kulturpflanze gehandelt
hatte . Man erholte sich daher von dem furcht¬
baren Schlage verhältnismäßig schnell , und die
österreichische Wirtschaft ging ge kräftigt und
gereinigt aus ihr hervor.

(Fortsetzuna in der morgiaen Ausgabe.!

Katzenellenbogen schon wieder frei.
Gegen 100 000 Mark Kaution aus der Haft entlassen.

# Berlin , 17. Nov .
Der frühere Generaldirektor der Schultheitz -

Patzenhofer A .-G ., Ludwig Katzenellenbogen , ist
gegen Sicherheitsleistung in Höhe von 1M060
Mark am Dienstag nachmittag aus der Haft
entlassen worden.

Ueber die Haftentlaflung Katzenellenbogeus
ist am Dienstag vom Untersuchungsrichter Haft-
prüfungstcrmin anberaumt und abgehalten
worden. Die Verteidiger hatten Haftentlassung
Katzenellenbogens gegen Sicherheitsleistung von
IM 006 RMk . beantragt , gegen den Widerspruch
der Staatsanwaltschaft , die « ine Sicherstellung
von 500 000 bis 600 000 RMk . für erforderlich
hielt. Der Untersuchungsrichter hat beschlos¬
sen , Katzenellenbogen unter Ausrechterhal¬
tung des gegen ihn erlassenen Haft¬
befehls mit der weiteren Untersuchungbhast
zu verschonen und zwar gegen die Sicherheits¬
leistung von 100 000 RMk ., nachdem die Vertei¬
diger darauf hingewiesen hatten, daß Katzen¬
ellenbogen vermögenslos sei ( ? ) und einen

höheren Betrag nicht aufbringen könne , zumal
der Betrag von 1M0M RMk . von den Freun¬
den Katzenellenbogens erst beschafft worden sei .
Katzenellenbogen ist in den Nachmittagsstunben
aus der Untersuchungshaft «ntlasieu worden
unter Auferlegung eines zweimal
täglichen Meldens bei dem zuständigen
Polizeirevier und unter Ablieferung seines
Iteisepasses .

Tie Staatsanwaltschaft l hat gegen den Be-
sehlutz des Untersuchungsrichters Beschwerde
eingelegt mit dem Ziel , daß die Leistung
einer höheren Sicherheit als 1M000 RM . für
die Verfchonuna von der Untersuchungshaft er¬
reicht wird.

Die Staatsanwaltschaft beabsichtigt nicht nur
die Untersuchung gegen die Direktoren der
Schultheiß-Patzenhofer A -G . zu führen, sondern
auch eingehend di« Vorgänge zu prüfen , die
mit den in Frag « kommenden Banken abgespi 1.
haben : vor allem soll festgestellt werden, ob bei
diesen Banktransaktionen strafbare Handlungen
vorgekommen sind .

Oer Gklarek -Prozeß.
Marge » Bötz als Zeuge .

) ! ( Berlin , 17. Nov .
Nach Beginn der Dienstagsverhandlung über¬

reichte die Staatsanwaltschaft dem Gericht das
beim Bürgermeister Schneider beschlagnahmte
Silber , das er von den Sklareks geschenkt er¬
halten hat. Rechtsanwalt Dr . Schütte stellt den
Antrag , am Donnerstag nicht nur O b e r -
bürgermeister Dr . Bötz , sondern auch
dessen Ehefrau zu vernehmen. Willi Skla -
rek bemerkte hierzu, daß die Brüder dankbar
wären , wenn das Gericht die Vorgänge aus
denkbar breitester Grundlage erörtere , da er ein
großes Interesse daran habe , dem Gericht zu be¬
weisen , daß sie ein korruptes System über¬
nommen hätten. Bisher habe er die Beamten
stets geschont. Er habe es jetzt aber nicht mehr
nötig , irgendwelche Rücksicht zu nehmen . Der
Vorsitzende erklärte dann , daß er zunächst den
Oberbürgermeister Büß selbst nach der Tätigkeit
seiner Frau befragen und dann erst zu einem
Entschluß kommen will , ob die Vernehmung von
Frau Bötz noch notwendig ist .

Das Gericht ging dann nochmals auf die Zu¬
wendungen ein , die Bürgermeister Schneider
von den Sklareks erhalten haben soll . S ^ neider
gab zu , verschiedentlich von den Sklareks Ge -
schenke bekommen zu haben und mit ihnen Sonn¬
tags ausgegangen zu sein. Die Ausgaben dafür
sind , wie die Staatsanwaltschaft hervorhebt, in
den Büchern der Sklareks unter dem Decknamen
„Oranien " einaetragen worden. Auf den Vor¬

halt des Vorsitzenden , warum die Sachen damals
vor der Kriminalpolizei versteckt worden seien,
erklärte Schneider, daß er damals einfach nicht
gewußt hätte, was er getan habe . Er habe Bar¬
zuwendungen von den Sklareks niemals erhal¬
ten . Der Betrag von 30 000 Mark habe lediglich
aus ordnungsmäßigen Renngewinnen bestanden .

Sodann wurde die Verhandlung abgebrochen
und ein neuer Termin auf Donnerstag an¬
beraumt.

Giraßenbahnerstreik
in Warschau.

X Warschau , 17. Nov .
In der Hauptstadt Polens ruht seit Dienstag

früh der Straßenbahnverkehr . In den Werk¬
stätten der städtischen Straßenbahn fand in der
Nacht zum Dienstag eine Versammlung der
Straßenbahner statt , in der beschlossen wurde,
die bisherigen Vermittlungsvorschläge des
Magistrats in der Frage der. Lohnkürzung als
ungenügend abzulehnen und im Laufe des
Dienstag den Streik , der am Montag schon in
den Werkstätten burchgeführt worden war , auch
auf das Führerpersonal auszuöchnen. Im Laufe
dieses Jahres ist bas der zweite Straßenbahner¬
streik in Warschau .

Aus der Lötschbergbahn in der Schtoeiz wur¬
den zwischen Goppenstcin und Hohtenn vier
Streckenarbeiter, die a« einer Lawinenschutz¬
gal er ic bauten, vvm Starkstrom getötet. Durch
einen unglücklichen Zufall gerieten die bei de«
Banarbeite » verwendeten Zugseile mit der elek¬
trische« Fahrleitung in Berührung . Dadurch
wurden verschiedene Bauteile unter Strom ge¬
setzt und vier Arbeiter getötet.

Die Unwetter Schäden an den Küsten des Kanals .

A

Eingestürztes Haus bei Winchelsea (Südengland ).
Die schweren Sturmfluten , die die Küsten des Kanals in diesen Tagen lximsuchtcn , haben
überall schwere Verwüstungen angerichtet . Vielfach sind di« Dämme geborsten , so daß das

Land weithin überschwemmt ist.

Meine neue Schwester

ist eine echte
Garbäty- Cigarette,
gleichwertig mir,
der berühmten
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Badische Rundschau .
Oie Notlage - er badischen

Land - und Forstwirtschaft .
Eine Eingabe an die Regierung .

In diesen Togen haben sich die badischen
landwirtschaftlich . Organisationen ,
nämlich die Badischen Lanbwirtschaftskammer ,
der Badische Bauernverein , der Badische Grund -
bcsitzcrverband , der Badische Landbund , der Ba¬
dische Waldbesitzerverband und der Verband
badischer Gutspächter an die Badische Regierung
in einer gemeinsamen Eingabe ge¬
wandt , in der sie erneut auf die Notlage der
badischen Land - und Forstwirtschaft hingewiesen
haben .

Sie haben auf die große Schwierigkeit , die
durch die Witterung des Jahres in zahl¬
reichen Gemeinden entstanden ist , ebenso wie auf
den kaiasirophalen Zusammenbruch vor allem
auf dem Holzmarkt hingewiesen , der es zahl¬
losen Landwirten unmöglich macht, ihren Ver¬
pflichtungen nachzukommcn . Gerade in letzterer
Hinsicht ist ein erneut ausgegriffener Vorschlag
bemerkenswert , auch in Baden die Abgel¬
tung öffentlicher Lasten , und zwar
sowohl Steuern , als auch Fürsorge - und Wohl -
sahrtslasten durch Naturalien zu ermög¬
lichen. Die täglich einlaufenden Anfragen . Ge¬
suche, Beschwerden und Klagen bei diesen
Organisationen zeigen in erschreckendem Maße
das Fortschreiten der Krise , die nunmehr auch
die bäuerlichen Kreise in Deutschland in
schärfster Weise erfaßt hat . Während man mit
großen Reichsmitteln Erwerbsloscnstedlungen
aufzieht , bricht die noch vor kurzem in ihrem
Kern gesunde Bauernschaft zusammen .

Die Badische Landwirtschaftskammer hat des¬
halb den alsbaldigen Zusammentritt der
süddeutschen Landwirtschaftskam¬
mern , in denen die meisten Bauernbetriebc
ihre Vertretung finden , verlangt , um gemein¬
sam beim Reich Vorschläge für die Stützung die¬
ser Bauernbetriebc zu machen. Die sttddeuischen
Regierungen sollen gebeten werden , an diesen
Verhandlungen teilzunehmen .

Dauern auf der Schulbank .
Eine neuartige Bauernschule am

B o d e n s e e.
RDV. Am 22 . November wird in Ittendorf

am Bodensee die ,/Badische Baucruschule " er¬
öffnet , ein neuartiges Institut , das eine Er¬
gänzung für die bisher schon bestehenden Fach¬
schulen und Ackcrdanhochschulen darstellt . In
arbeitsgemeinschaftlichen Kursen von vier Mo¬
naten Tauer soll Jungbauern und Jung -
bauertnnncn Rüstzeug vermittelt werden , daS
sie in die Lage versetzt , Eigenpersönlichkeiten zu
werden , Urteilskraft in den praktischen und
geistigen Dingen des Lebens zu erlangen und
Kulturgüter von Kulturgisten zu unterscheiden .
Ter Bauer soll wieder stolz auf seinen Stand
werden , und das sucht man in Ittendorf zu er¬
reichen , indem man den bäuerlichen Nachwuchs
zu höherer bodenständiger Kultur emporsühren
und sein- Weltbild erweitern will . Am Winter¬
kursus nehmen 80 Jungbauern teil . Auf dem
Arbeitsprogramm stehen : Lebensknnde , Ge¬
schichte. Volks - und Heimatkunde , Dichtung und
Bortragslchre , Bolkswirtschast und Wirtschafts¬
lehre des Lanöbaues . Genossenschaftswesen ,
Staats - und Gemeindebürgerkunde , Wirtschafts¬
und Kulturgeographie , Gesang , Musik , Bühnen¬
spiel und Gesundheitslchre . Im Sommer sind
Lehrkurse für je 30 Jungbäuerinnen mit Un¬
terricht in Haus - und Gartenwirtschaft , Säug¬
lingspflege , ErziehunMehre , Dorf -Wohlfahrts¬
pflege und dergleichen vorgesehen . Bedienungs¬
personal gibt es nicht , so daß die Kursus -
teilnehmermnen theoretisch und praktisch die
Arbeit in Haus und Küche , in Garten und
Wirtschaft gründlich kennenlcrnen . Zwischen
den großen Winter - und Sommerkurien sind
besondere Lehrgänge für die aus dem Lande
tätigen geistigen Berufe , wie Lehrer . Pfarrer ,
Bürgermeister usw . , geplant . Als Unterrichts¬
und Wohngebäude dient das herrlich gelegene
alte Schloß Ittendorf .

Oie Sterblichkeit in Süddeutschlanb .
: : Nach der neuen Denkschrift des Reichs -

inncnininistcrs über die gesundheitlichen Ver¬
hältnisse in Deutschland ergeben sich in den
deutschen Ländern und Landestcilen recht be¬
achtliche Unterschiebe der Sterbeziffern
der verschiedenen Altersklasien . Am größten
sind bis Unterschieede bei der Kindersterblichkeit .

Diese liegt im Over - und Niederschlesicn , in
Mccklcnburg -Strclitz und im rechtsrheinischen
Bayern weit über , in Schleswig -Holstein , Sach-
sen , Württemberg , Hesien und Baden dagegen
weit unter dem Reichsdurchschnitt . Weiter
fallen besonders die hohen Sterbeziffern bei
den über SOiähr. im rechtsrheinischen Bayern
sowie in Baden und Württemberg auf , wäh¬
rend in diesen Landesteilen die Stcrbezifscrn
bei den 15—50jährige » großen Teils weit unter
dem Rcichsdnrchschnitt bleiben . Im Gegensatz
dazu ist in den nördlicher geicgeneu Gebiets¬
teilen . wenn sie auch in den jüngeren Alters¬
klassen teilweise recht hohe Sterbezissern aus-
weisen , eine geringe Alterssterblichkeit festzu¬
stellen : es gehörigen hierzu Meckleuburg -Strc -
lttz , Ostvrcußen . Pomincrn . die Provinz Sach¬
sen und Mecklenburg -Schwerin . Günstige Sterbc -
zisfern in fast allen Altersklassen weisen außer
Schleswig -Holstein und dem Freistaat Sachsen
auch Hannover , Thüringen , Oldenburg . Braun -
schweig . Anhalt . Lippe und Schaumburg -Livpc
auf . In der Provinz Hessen -Nassau . !m früheren
Waldeck und in der Pfalz steigen die durchschnitt¬
lich ebenfalls niedrigen Sterbeziffern in den
höheren Altersklassen ähnlich wie in Hessen be¬
sonders beim weiblichen Geschlecht stark an .

Ote allen Schwarzwardhöfe
brennen nieder .

Triberg . l7 . Nov . Fast keine Woche vergeht ,
ohne daß die Nachricht von einem großen Vt - nd
aus irgend einem Teile des Schwarzwaldes
eintrifft , der ein altes Schwarzwaldhaus in
Schutt und Asche legt . Jetzt ist der zum Ort
Rohrhardsberg gehörige fast 300 Jahre
alte E l z h o f, der Eigentum der Staats¬
domänen ist . durch ein Feuer dem Erdboden
glcichgemacht worden . Der Brand war in einer
Scheune aus -gebrochen. Der Hof war von den

Familien Hermann Kanstinger und August
Schüssele als Pächter bewohnt , die von den
Fahrnissen so gut wie nichts retten konnten .
Auch Schweine und Federvieh sind verbrannt ,
dagegen ist das Großvieh gerettet worden . Der
Gebäudcschaden wird auf etwa 30 000 Ji anzu¬
setzen fein . Der Brandgcschädigte Kanstinger
soll versichert sein . Schüssele dagegen nicht. Der
Bäckermeister Georg Zauner in Schonach wurde
ebenfalls durch den Brand in Mitl - >denschaft
gezogen , da ihm eine im Elzhof eingerichtete
Kolonialwarenzweigstelle ausbrannte . Der Elz¬
hof ist wahrscheinlich am Ausgang des 30 ähei¬
gen Krieges als Ersatz für einen zerstörten
Hof aufgcbaut worden . Im 18. Jahrhundert
war er auch Amtssitz eines Bogjes . woran die
Hofbezcichnungen Vordere Voate und H ' ntere
Vogte erinnern . Auch in den Kriegszeiten zu
Ausang des 18. Jahrhunderts hatte der Hof
militärische Belegung durch Oesterreicher .

Oie Verkümmerung
der Bildungspflege .

Oer Oeuifche Lehrerverein zu den Auswirkungen - er Sparmaßnahmen
Die Erzichungswisienschaftliche Hauptstelle des

Deutschen Lehrervereins , der neben Vertretern
der Erztehungswisienschaft an deutschen Hoch¬
schulen solche aus der Lehrerschaft und aus der
staatlichen und gemeindlichen Schulverwaltung
angehüren , wird durch die von den Regierungen
der Länder und den Gemeindebehörden ange -
ordncten Einschränkungen im Bildungswescn
mit schwerer Sorge erfüllt . Erhöhung der
Schülerzahl in den Klassen aller Schulgattungen
bei gleichzeitiger Herabminderung der Zahl der
Unterrichtsstunden , Auflösung zahlreicher Klas¬
sen und ganzer Schulen , insbesondere der Be¬
rufsschulen auf dem Lande , sowie in kleineren ,
selbst mittleren Städten , Entfernung des Lehrer¬
nachwuchses auf den höheren , wie aus den Volks¬
schulen, schaffen in ihrem Zusammentreffen und
in dem vorgesehenen Ausmaße Arbeitsbe¬
dingungen . die den Forderungen der neueren
Seelvnurkunde u . Erziehungswissenschaft gemäße
Gcstaltung des Unterrichts und des gesamten
Schullebens nahezu unmöglich machen. Die bis¬
her auf dem Schulgebtet erzielten Fortschritte
werden durch die angeorbnetcn Maßnahmen fasi
völlig beseitigt , und die Gefahr , daß der Stand
der allgemeinen Volksbildung in Deutschland
von der erreichten Höhe herabsinkt , rückt in be¬
drohliche Nähe . Ein solcher Bildungsrückgang
muß sich nicht zuletzt auch auf die Wirtschaft un¬
heilvoll auswirken , der die Sparmaßnahmen
vermeintlich Nutzen bringen sollen.

Aus allen dargelegten Gründen richtet der
Deutsche Lehrerveretn an alle für das Gesamt¬
wohl verantwortlichen Stellen die ernste Mah¬
nung , der Verkümmerung der Bildungspflcge
Einhalt zu tun , damit dem aufwachsei den Ge-
schlechtc zu äußeren Entbehrungen nicht auch
noch geistige und sittliche Not auferlegt werden .

Keine parteipolitische Bindung
des Badischen Lehrervereins .

Der Badische Lehrerverein hatte die
Lehrer des Rhein - , Wutach - und W ' esentals und
des Schwarzwaldes zu einer Kundgebung der
oberbadischen Lehrerschaft nach Waldshut be¬
rufen, .wobei der Obmann des Badischen Lchrer -
vereins Lindcnfelser in einem längeren
Vortrag die Stellung des Lehrervereins dar -
legte und betonte , daß der Badische Lehrer¬
verein nur auf neutraler Grundlage
ohne irgendwelche parteipolitische Bindung die

Kleine Rundschau .
l . Untergrombach . 16. Nov . jDcr älteste Ein¬

wohner gestorben . ) Im Alter von beinahe
88 Jahren ist hier der älteste Mann der Ge¬
meinde . Johannes Lechleitcr , gestorben .

o. Bruchsal , 17. Nov . (Dienstjubiläum . ) Retchs -
bahnobersckretär Haus Halter konnte sein
40jähr . Jubiläum im Dienste der Reichscisen -
bahn begehen . Dem geschätzten Beamte » wur¬
den seitens der Reichsbahndirektion , sowie den
hiesigen Vorgesetzten und Kollegen Anerken¬
nungen und Ehrungen übermittelt .

: , : Ettlingen , 17. Nov . (Gegen die Eingemein¬
dungen . ) Der Gcmcinderat lehnte eine Ein¬
gemeindung der Lite Oberweier , Schüllbronn
oder Spessart mit der Begründung ab , daß hier¬
durch keine Lastenscnkung und somit auch keine
Vorteile für die Gcmeindebürger erreicht wer¬
den können .

mr. Anenheim , 18 . Nov . (Goldene Ehe¬
jubiläen . ) Am Samstag feierten die Eheleute
Johann Michael E i r i ch in begrüßenswerter
Rüstigkeit bas seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit . Ebenso konnten gestern die Eheleute
Kirchendiener Johann Heidt in bestem Wohl¬
befinden daS Goldene Ehejubiläum festlich be¬
gehen . Bürgermcicher Heidt überreichte bei¬
den Jubelpaaren ein Glückwunschschreiben des
Herrn Rcichspräsiteiiten , sowie von der Ge¬
meinde ein Geldgeschenk.

f . Kappelredeck . 17 . Nov . (Todesfall .) In der
letzten Woche wurde Frau Elisabeth Roser ,
geborene Hermann , unter großer Beteiligung
zur letzten Ruhe bestattet . Sic erreichte das
hohe Alter von 81 Jahren . Sie ruhe in
Frieden !

X Bretton , 16 . Nov . (Ungefähr 46 deutsche
Dichter und Denker ) haben sich zu einer Ge¬
meinschaft zusammcngefchlossen und Bretton
zu dem Ausgangspunkt ihres Wirkens gewählt .
Zu einem ersten literarischen Zirkel ries ihr
Leiter , Karl Knauft , eine große Anzahl
Hörer zusammen , trug ihnen die Grundsätze
dieser Gemeinschaft vor und führte sie in zwei
weiteren Darbietungen in eine heldenmütige
Lebensphilofophie und KampscSfreudc dem
Schicksal gegenüber ein . Den musikalischen Teil
bestritt der Karlsruher Klavierkünsiler Richard
Hennenlotter .

Aufgaben lösen könne , die seiner harren . Dre
Lehrerschaft habe gewisie Formen im staatsbür¬
gerlichen Leben einzuhalten . Durch die ba¬
dische Notverordnung sei allerdings die
Lehrerschaft ihrer Rechte beraubt
worden und sie habe ihre entsprechende Stel¬
lungnahme

' der Regierung zum Ausdruck ge¬
bracht . Dem Landtag werde sofort nach
seinem Zusammentritt ein entsprechender A n-
t r a g unterbreitet werden . Die Einführung der
Kombinations - Klassen sei abzu¬
lehnen . Es stünde zu erwarten , daß zwei bis
dreihundert Lehrerstellen eingespart werben
müssen. Der Badische Lehrerverein habe des¬
halb dem Ministerium den Vorschlag gemacht,
diesen Abbau durch Nichtbesetzung frei -
werdender Stellen durchzuführen , doch
wolle das Ministerium diesen Vorschlag an¬
scheinend nicht annehmen , weil sich die Abbau¬
maßnahme schon in kürzester Zeit auswirken
müsse . In dieser Woche würden die Verhand¬
lungen mit dem Ministerium ausgenommen , um
eine Pensionserhöhung für diejenigen
Lehrer zu erwirken , die freiwillig aus dem
Dienste treten .

Schließlich beschäftigte sich die Versammlung
noch mit der lOprozentigen Gehaltskür¬
zung der Lehrerinnen und erklärte
dazu , daß die Tradition in dieser Beziehung
nicht verlassen werden dürfe . Was den Nach¬
wuchs anbelangt , wurde beschlossen , daß jeder
im Dienste befindliche Lehrer für die Aus¬
gleichskasse des Deutschen Lchrervereins einen
bestimmten Betrag bezahlen solle.

Rektor Mahlers geologische Sammlung
verkauft .

( ! ) Schopsheim , 17 . Nov . Der vor einigen
Jahren verstorbene Rektor Mahler war ein
eifriger Turchforschcr der Heimat . Dabei hat
er ans geologischem Gebiet reiches Material zu¬
sammengetragen . Bon der Stadt Schopfheim
wurde seinerzeit erwogen , die Sammlung bezw.
einen Teil derselben für das Heimatmuseum zu
kaufen , doch wurde nichts aus diesem Plan .
Jetzt wurde ein großer Teil der Sammlung von
der Universität Prag gekauft , einen Teil
bat auch ein Kölner Museum übernommen .
Beide Institute haben die Sammlung als
äußerst charakteristisch und umfassend anerkannt .

X Zaisenhanse « (Amt Breiten ) , 16 . Nov .
(Amtseinführung . ) Der vor kurzem hierher ge¬
wählte Pfarrer H ö f l i n ist am Sonntag durch
Kirchenrat Renner in sein Amt cinacsührt
worden . Dazu war die Kirche besonders stark
besetzt .

) ( Schwetzingen . 17. Nov . (Ehrung für Mini¬
sterialrat Pro 'cssor Dr . Hirsch.) Der Referent
der badischen Hochbauverwaltung , Ministerial¬
rat Professor Dr . Hirsch (Karlsruhe ) , der schon
im Dezember 1929 in Würdigung seiner Ver¬
dienste um die Erhaltung des Schwetzinger
Schlosses und der Schloßgartenbauten zum
Ehrenbürger der Stadtgemeinbe Schwetzingen
ernannt wurde , ist aus Anlaß des 60jährigen
Jubiläums des Verkehrsvercins auch zum
Ehrenmitglied dieses Vereins ernannt worb n
Diese Auszeichnung ist als ein Akt des Dankes
an Ministerialrat Dr . Hirsch persönlich , sowie an
die badische Staatsrcgierung aufznfasscn .

V Mörsch . 17 . Nov . (Diebstahl . ) Vorgestern
abend wurde beim hiesigen Friseur Emil Kel¬
ler in dessen Laden cingebrochcn und aus der
Kaste 40 Mark entwendet . Die Einbrecher
ließen außerdem für 50 Mark Zigarren u .
Zigaretten mitgehen . Anscheinend waren
die Einbrecher mit ihrem Kirchwcihgelde am
Ende und benötigten neues .

) ( Triberg . 17. Nov . (Berüchtigter Fahrrad¬
dieb festgenommen . ) Tie hiesige Gendarmerie
hat einen guten Fang gemacht, indem sie den
berüchtigten Fahrraddieb W . Gaßmann aus
Ravensburg fcstncümcn konnte . Gaßmann steht
im Alter von <il Jahren , von denen er nicht
weniger als elf Jahre im Gefängnis oder
Zuchthaus zugeüracht hat . In der letzten Woche
hatte er in Hausach und Wolsach Fahrräder ge¬
stohlen . Seine Festnahme wurde dadurch er¬
möglicht, daß ein Handwerksbursche , dem gegen¬
über er in einer Wirtschaft mit seinen Taten
geprahlt hatte , die Staatspolizei verständigte .
Was für ein gefährlicher Bursche Gaßmann iß ,
zeigt der Umstand , daß er schon mehrere Male
Pvlizcibcamte angcschosscn hat .

( ! ) Singen , 16 Nov . (Ein Waldfriedbof ) . Der
Gemeindcrat hat die Anlegung und E nteilung
des neuen Friedhofes , diiee WaldsricdhofeS . an
der Gottmading -w ' traße im Herrcnhölzle nach
vorliegendem P 'aa besch' ossen und auch die B :
pslanzniig und Einsricdignng gntgeheißen .

Großseuer in Trugen .
Zwei Häuser eingeäschert .

( ! ) Tenge «. 17. Nov . Montag
brannte das in Tengen -Dorf gelegene

Landwirts 3und Oekonomiegebäude des
Reithinger vollständig nieder . DaS .
gebaute Wohnhaus des Privatiers Jos . M ^
wurde ebenfalls ein Raub der Flammen -
Feuer entstand durch Kurzschluß beim 5 ^ 1
schneiden am Motor und griff sofort auf *!
reichen Heu - und Strohvorräte über . *>-

- tunde lagen beide Anwesen
Sämtliche Fahrniste , da »,

halb einer
Schutt und Asche. Sämtliche Fahrniße , "

j,
samte Mobiliar beider Häuser und etwa '

^
unddreißig Hühner verbrannten mit.
Mieter Joses Winkler verbrannten
dem 730 Mk . Bargeld , das er tags zuvor
genommen hatte . Beide Besitzer sind vert >

^
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 14006 ^

Fünf Zahre Zuchthaus .
Der
dem

dritte T o t s ch l a g s p r o z e ß ö # *
ch '-

0
Offenburger Schwingel '

s *# >“
Oflenb- r«. 17 . Nov. Im - rillen ." 'Vn

Offenburger Herbstschwurgerichtsperiode
sich der 36 Jahre alte verheiratet --
Karl O t t von Sasbach wegen 3 o t 1 <v '

zu verantworten . Karl Ott ist eiv Dleni«
geringer Intelligenz . Er hatte sich ,

i 'n V, fit
1929 verheiratet . Etwas später verheirate ' ^
auch sein ehemaliger Kriegskamerao , der
rige Josef Madlinger . Die beiden Fa »>

hp,
verkehrtcn zunächst freundschaftlich miteino (j
bis die Frau des Josef Madlinger glauv'
bestünden unerlaubte Beziehungen „ j
ihrem Mann und der Frau Ott . äiti ' “- .id
dieses Jahres versuchten die Brüder des a M
Madlinger ihren Bruder aus der A>oo > ^. " m

geb -des Ott , in der er sich gewöhnlich
herauszubringen , damit er nach Hause
seiner schwerkranken Fran . Joief

z -i>

leistete jedoch der Aufforderung keine
An seiner Stelle erschien der angeklagte ■

{It,
Ott unter der Haustüre . Es sielen »Asi
seitige Beschimpfungen und Karl C » Lii
das mitgebrachtc Küchenmesser und u
dem Madlinger in die Brust , der kurze
daraus verstarb . ,

Das Gericht nahm vorsätzlichen Totschlag
und verurteilte den Angeklagten , dem c0
seiner geringen Intelligenz mildernde Uw >' .̂ s
zuerkannte , nur zu der Mindeststrafe von :
Jahren Zuchthaus .

!

&
« I
r

* 1
w«

Betrug an der Lustizkaffe .

u 1

S

Sf»
fcl
S

N

Si
: : Rastatt . 17. Nov . Bor dem hier tage »

Karlsruher Schöffengericht ftft' i
die Angeklagten Otto Schlager und
mann Höllig , beide aus Durnier ^ ^
wegen schwerer U r k u » d c n s ä l >» »

(„eJ
Schlager hatte sich bei Geltendmachung
Zeugengcbühr von dem Höllig eine m
gung ausstellen lasten , daß er bei ihm bescho ^
sei . Er war aber arbeitslos und dur >„',) ct . vrr war aoer arociisros uiw
falsche Bescheinigung wurde die Justukaisanaie « eiweinigung wurve vir . t « *» ; - v
schädigt. DaS Gericht verurteilte
vier

igr. ^. ao rocrimr vcnim -uit „ ri '
und Höllig zu drei Wochen G e f a » »

Ltmfangretche Schmuggelaflaft
am Bodensee .

* 1,

: , : Konstanz , 17 . Nov . Ein Schiff ,
derholt in Bodman Holz nach bet ~ ü
abholte , wurde jüngst von der Zollbeyo,
notier untersucht und es wurden babe'
und Zucker in größeren Mengen entdea >-
UUV OilUCl Ul Ui .UtJwA. tU JSlWUUVil « ft
dem Schiff aus der Schweiz geschmuggen hü
den waren . Es stellte sich da nun nte 'L*

.so
aus , daß der Schmuggel schon seit gean ^
betrieben wird und das Schmuggelgut au
in Allmannsdors ausgcladcn war
Von dort und von Bodman w » » t“

Schmuggelware in der näheren Umges > jjif
dem Schmuggel HauE <0gesetzt . Die an

ten , Hermann Maurer in Espasingen i'l*
in Wahlwies wurden verhaftet : ste
umfassendes Geständnis abgelegt haben-

Aus der Pfalz , lihelnniederu ^
^

ei. Leimersheim , 15 . Nov . Der LanLnu"^ ,̂

Niederungsgebiet hat seine Jahrcsernn
Dach und Fach , nur Wcißrübcn und 8 "^ - !: JJ
den sind noch etnzuernten . Tie Herv> %
zu Boden gebracht und läuft gut »» 1ftu hi-uu .iuji unv lauri ifl jj» m
Tabak scheint einen befriedigenden
bringen . Dandblätter sind zu guten > r

q« it
M1J1VS/1u «ArtHgesetzt und werden schon vermögen -

Erlöse aus diesem Produkt wird der
teilte vordringlichsten Verpflichtungen „ x !*
können . Schwer leidet der Landwirt » > E .
sllnvtcrigen Absatz von Schlachtvieh
dcrs bei Rindvieh gibt cs harte Verl » '

^ „ ti ‘
vor Jahresfrist angekaune Etnstcllvtco
nicht mehr zum Einkaufspreis abgesev'
Für Arbeit und Futter kommt in
Fällen dem Landwirt keine Entschadm
In vielen Fällen nötigt der schwiee >»^,E .
zur Selbsthilfe durch Schlachten undfß I1
den int eigenen Betriebe . Tie F-lciialp
infolgedessen überall gedrückt.

Die letzten Schönwettermoch -en boten fit .
vif 4** Seiv» S .n.̂ .'S?ri tITItt »~heit , in den während des Somul -^ fl,g

schivemmten Gebieten Strcuwcrk zü .
"

fleißig gab man sich dieser Slrbeit
Die Rheinwalbnngcn mit ihren

beständen bringen als willkommenes
Mastfutter eine reiche Eichelcrnte . ~

( e ,
werden emsig gesammelt und den

X >cit *

Beifutter gereicht.
Mit den Hvlzfällerarbciten wurde

Tu ich Herrichtung der für die Lberr
liernng benötigten Faschinen wird .^.
arbeit vielen Arbeitslosen für ein>^ „ . fjt
willkommene Arbeitsgeleaenbcit
sieht es ans dem Arbeitsmarkt ja
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Landesiheaier
»nd Jugverbin- ungen.

^ i « Wunsch an die Reichsbahn »
direktion Karlsruhe .

Kreisen unserer Leserschaft im Murgtal
^ uns eine Zuschrift zu . die sowohl beim
ij.̂ stheater wie auch bei der Rcichsbahn-
Lrf”0 « Karlsruhe Beachtung verdient und
gütlich dazu beiträgt , datz ein bis jetzt noch
z.. oNterefle aller Beteiligten unerfreulicher«and geändert wird.

einer Notiz, die durch das .Karlsruher
-Mutt " ging , hat die Reichsbahndirektton
geruhe - je „Mittwochnachmittagsausflug-
t,z

'uhrkarten " für den nachweislichen Besuch
j,, , Kubischen Landestheaters Karlsruhe ge»

Daneben zeigt das Landestheater jedem
h,hurtigen Theaterbesucher gegenüber viel
i^ kgenkommcn, weil es von dem Standpunkt
>z.^ i>t, daß der auswärtige Besucher ohnehin
h . u. eine gesteigerte Ausgabe hat . Wer aber
,z " Uhrplan näher betrachtet , der erfährt , baß
,« ? Ur wenige Glückliche sein können , di« von

welches Landcstheater und Reichsbahn
jL 'n wollen , Gebrauch machen können . Wir
tẑ ialer stellten von jeher ein nettes Kon»

begeisterter Opern, und Schauspiel-
»iitv* nach Karlsruhe . Wir haben auch den
5tjJ Karlsruher Theaters : bleibt dem

er treu auch in schwerer Zeit" vernom-
L ; ® ir sind auch bereit , wie einst , unserm

.heater di« Treue zu halten , wenn eö
tz

"
, "ur nicht so schwer gemacht werden würde,

h wal keinen Wagen sein Eigen nennt , der
b[r??n„ vornherein vom Theaterbesuch auS»
(JpofTen , eS fei denn, baß er mit der Theater -
tz,

'4 gleichzeitig auch ein Hotelzimmer miete,
er die berühmte Mittwochnachmittags-

L. ' tUöSF/ *W <» üdHi 'ffadM ♦vitff fr« llAf 05ötbenützen will , so hat die Reichs-
Pflicht , dem Theaterbesucher auch eine

jtẑ drtmöglichkeit zu gewähren. Gernsbach
spiel hat schon vor zehn Jahren um

tk,.^ dercinsührung des in der Borkriegszeit
tz,. "^ nen Abendzuges — etwa 23.80 Uhr
tz,.^ bach an —, bei allen in Betracht kom -

Stellen angeklovft , doch vergebens,
taucht nun die Triebwagenfrage ins

erneut aus. Die Reichsbahn sei an
Stelle erneut gebeten , doch endlich ein-

mit der Angelegenheit positiver zu be»
und den Verkehr nach Theaterschluß inS

l-^ « tal einmal aufzunehmen, sie wird sicher" k besten Erfahrungen machen, vielleicht
v- W ! , Ql8 mit dem bislang leergelausencn Zug
)<r* tzj»

" °bach an 22 .23 Uhr . Wie wir vernehmen,
tflf. ^tfW 6 Landcstheater auch bei unS ein«

jj » i

- er

M

ft
St»

r «

^ r ^ "^ gEbung veranstalten . Wir freuen'
i. a?Mf um so mehr , als dann auch aletch-

öie Reichsbahn vertreten sem wird und
L̂, . ,

'klleicht schon mitteilt , daß man mit einer
Vi trrii dfa6rfarte nach Theaterschluß in der°» ch zurückfahren kann ." H. 8.
^ chenmusitalifche Abendandacht

der Karl -Friedrich -Gedächtniskirche.

-l
I
i

|A%

• bedeutender Faktor die Pflege des
^ Manges für die Kirche ist . zeigte die' n "" sche Abendandacht . die am Sonntag , den"vember ds. Js . . X8 Uhr , in der vollbesetz-
sir^ °rl.Frjedrlch-Gedächtnis-Ksrche vom Ev.
t^ Nchor Mühlburg veranstaltet wurde. Diese
n,,,

"and unter dem Motto : Das Wer -
h, And Vergehen des Menschen mit
^ ^ itgebanken : Bon Gott zu Gott ,
U ? ^rde mit einem Orgelvortrag : Fantasie
^ gssUge ^ C»Moll lJ . S . Bach) von Herrn

eingeleitet. Nach dem Gebet des
^ . " Geistlichen sang der Chor unter der Lei»
? > »»f® Herrn E - Wolf zwei Lieder , die

* n Teil gewidmet waren . Der Orgel»
>?tn , Borspiel über »Seelenbräutigam "

Ueh ' voran — Wolfrum) bildete den Ab»
Ä » und führte die Zuhörer gleichzeitig in
& z>. " il. Es folgte der Baumann -Chor:
^ «^ hingehst. Frau R . Hurrle » Pahl

fi
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tt*

fi
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i?A
Vt
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a a K) vermittelte Rezitativ und Arie
° Greth ) mit weicher inniger Ton»

?>> Auch Frl . Lulu D o r n « r fügte sich
Biolin -Dolo : Sicilana (von Btrken-

das Programm ein und musizierte
»>t ansprechend . Der Chor : Schaffe mit

I . S . Bach) lieb mit seinen wuchtigen
2^u« en das Vertrauen zu Gott erken -

^ bl Menschen Bangen und Sorgen kam
S i„ tn der Psalmlesunq, als auch im Ge -
8 ^1» ^ Wiedergabe der Chöre: Wohin soll
Ai» . wenden lSchubert) und Wirf dein An -

°?us den Herrn sF. Mendelssohn-Barth )
A«ii?.usdruck. Beide wurden mit tiefem

gesungen . Das Gebet deS Herrn
Äh>,̂ °r ) wurde von Frau Hurrle -Pabl mit
2t Empfinden zum Vortrag gebracht.
MhMr : „Du bift ' s , dem Ruhm und Ehre
- (I . Handn) bildete den HöhepunktS * te„ Teiles und wirkte durch seinen
i » hMren Aufbau gewaltig. Im dritten

BTOn zunächst ein Oraelvorspiel über
» nsHen müssen sterben "

, sowie den
wie flüchtig" ( ff . S . Bach) in seiner

Trosi (von H . Schütz) hinterlteß
^ »

"
»

w mächtigen Ausklana (achtstimmig)
^ hz^ whaltigen Eindruck . Desgleichen der
'S dich Herr laß dein lieb ' Engelcin

^ ach ) . Ein Orgelvortrag : Fantasie
b.

' beendete die musikalische Feier .
und Seaen des Herrn Stadt -

KAISER

Pfarrer Zimmermann fand die erhebende
Feierstunde einen würdigen Abschluß. Herr
Hauptlehrer Wolf leitete den stattlichen Chor
mit Umsicht und Hingabe. Herr Gymn.-Musik-
lehrer W . Rumps erwies sich wiederum als
Meister an der Orgel und war den beiden
Solistinnen ein sicherer Begleiter . R.

Kann man Wetter Voraussagen?
Der Witterungscharakter längerer Zettraume.

Von Dipl. -In|J. Fritz Hummel-Karlsruhe ,
Bestrafte Autoraferei. Assistent am Meteorologischen Institut der Technischen Hochschule.

Ein Kaufmann aus Durlach fuhr in der
Nacht zum Dienstag mit einem Personenkraft¬
wagen in rasender Geschwindigkeit
durch die Kaiserstrabe. Am Moninger fuhr er
auf die Verkehrsinsel auf, wodurch der Kraft¬
wagen so schwer beschädigt wurde, daß er ab¬
geschleppt werden mußte-

Rabiater Kraftfahrer .
Am Moninger wollte ein Kraftwagensührer

in rücksichtsloser Weise zwischen den mit Maler¬
arbeiten ( Erneuerung der Richtungsstreifen) be¬
schäftigten Zlrbeitern burchfahren ^ Als er auf -
gesordert wurde, vorsichtiger zu fahren, stieg er
aus seinem Auto aus und wurde gegen einen
Arbeiter tätlich . Der inzwischen von privater
Seite alarmierte Notruf nahm sich um den
Kraftfahrer an, sein Auto wurde sichergeitcllt.
Der Vorfall hatte eine größere Menschen¬
ansammlung zur Folge.

Der Witterungscharakter eines längeren
Zeitraumes wird im wesentlichen durch feine
Temperatur - und Niederschlagsver -
h ä l t n i s s e bestimmt . Von einer langfristi¬
gen Vorhersage des allgemeinen Witte»
rungsckmrakters muß eine sehr grobe Treff¬
sicherheit verlangt werden, wenn sie für diePraxis von Nutzen sein soll . Bet dem heutigenStand unseres Wissens von den atmosphärischenVorgängen können derartige Langfrist»
Prognosen noch nicht gegeben werden. Zahlreiche
wissenschaftliche Untersuchungen auf diesem Ge-
bict müssen zunächst die Grundlage für die
langfristige Prognosenforschung schaffen, indem
sie versuchen , in das Verständnis der allgemei¬
nen atmosphärischen Zirkulation tiefer einzu¬dringen . Bei diesen Untersuchungen bietet dieBetrachtung der Wttterungsverhältnisse aufGrund der Abweichungen von den normalen
Verhältnissen (Anomalien ) wesentliche Vorteile.

All« erheblichen und längerdauernden Ano¬malien des Luftdruckes , der Temperatur und

Oer Orientexpreßzug bekommt
die zweite Klaffe.

Eine begrüßungs
Eine bedeutsame Verkehrsverbesserung wird

ab 1. Dezember 1931 in Kraft treten . Der süd¬
deutsche Orient - Expreßzug wird aus seinem gan¬
zen Laufe die zweite Wagenklass « erhal¬
ten . Damit wird endlich eine Reise nach den
Balkanländern und nach dem Orient einem
größeren Kreis von Reisenden zugänglich ge¬
macht. Der Orientexprcß folgt hiernach dem
Beispiel seiner Rivalen , dem Arlberg - und Sim -
plon-Orientexpreß , sowie dem Ostende—Wien—
Orientexprcß , die alle schon längst dt« zweite
Klasse besitzen . Außerdem wird der Orient -
expreß ab 22. Mat 1932 an drei Tagen der Woche
durchgehende Schlafwagen Paris -K a r l S-
r u h e -Konstantinopel führen . Nach dem Kriege
waren dies« Wagen lediglich dem Simplon -
Orientexpreß Vorbehalten gewesen und der süd-

terte Neu «>ruug .
deutsche Orientexprcß blieb auf Schlafwagen
Paris -Bukarest beschränkt. Die künftigen Schlaf¬
wagen von und nach Konstantinopel über Karls¬
ruhe werden zwar nicht besonders geführt, son¬dern zwischen Belgrad und ihrer Zielstation im
Simplon -Orientexpreß laufen . Trotz kommen¬
der erheblicher Beschleunigung des Simplon -
Orientexpreß wirb dann der süddeutsche Ortent -
expreß immer noch eine 2—3 Stunden kürzere
Fahrzeit zwischen London und den östlichenLändern vermitteln .

Uebrtgens wird auch der Paris -Karlsbad»
Prag -Exprcß zum nächsten Fahrplan mit der
zweiten Klasse ausgestattet. Seine Lausbauer
wird jedoch um eine Woche gekürzt. ( Ende Mai
bis Ende September ).

Oie Not der Aerzte.
Reichsnotgemeinfthaft für Neuordnung des Studiums.

Bon der Ortsgruppe Karlsruhe der Reichs -
notgemeinschast Deutscher Aerzte wird uns ge¬
schrieben:

Die ReichSnotgemeinschaft Deutscher Aerzte
und die Assistenten-Verbände, zusammengeschlos¬
sen in der Schutzgemeinschaft deutscher Aerzte,
wenden sich auch nach den Ergebnissen des neuen
Abkommens zwischen Aerzten und Kranken¬
kassen , mit allem Nachdruck

gegen die fortdauernde Proletarisiernmg und
Verelendung des ärztlichen Standes

und besonders der ärztlichen Jugend . Sie ver¬
langen deshalb die sofortige Neugestaltung des
Studiums unter Anwendung einer den Belangen
des deutschen Volkes sowohl wie des Aerzte-
stanbes gerecht werdenden Auswahl , fordern also
Verhütung weiteren Wertabsinkens des Standes
durch Beschränkung der Masse und Hebung der
Güte . Es darf nicht der Zustand verewigt wer»
den, daß junge Intelligenz durch ein langesund kostspieliges Studium geleitet wird, um nach
Ablegung der Examina und Erhalt der Appro¬
bation das Heer der arbeitslosen Geistesarbeiter
zu vergrößern und sie in körperliche und seelische
Not abgleiten zu lassen. Kein mittelmäßiger,
sondern ein allen Anforderungen des Berufes
gewachsener Nachwuchs soll erzogen werden.

Sie hält es für die Pflicht der Regierungendes Reiches und der Länder, ohne jede Verzöge¬
rung an die Lösung dieser Frag « heranzugehen.
Künftig sind nicht nur Wünsche einseitiger Art
zu hören, sondern auch diejenigen der frei prak¬
tizierenden Aerzteschast. Die Notgemeinschaft de.rAerzte ist zur aktiven Mitarbeit jederzeit bereit
und behält sich vor, baldigst mit festen Vor¬
schlägen herauszukommen. Dabei ist sie sich der
Schwierigkeit der Aufgabe und der Tariache be¬
wußt, daß sich schwere Widerstände geltend machenwerben. Trotzdem hält sie an der Auffassung fest
daß ein dauernd tragbarer Zustand nur erreichtwerden kann , wenn

das Studium neu geordnet und den Zeit-
ersordernissen angeglichen

und wenn der Zustrom zum Studium in ver-
nünftiger Weise geregelt wird, jedoch lehnt sie

eine Drosselung durch weitere Gebührenerhöhungab . da nicht die Zahlungsfähigkeit bei der Aus»
mahl entscheiden soll. Sie sieht in der Um¬
stellung des Studiums und der Rege¬lung des Zustroms eine Gewähr dafür , baß die
ethische und moralische Höhe des ärztlichen Stan¬des gefördert, die weitere Proletarisierung ver¬mieden wirb und ein entscheidender Schritt zuseiner beruflichen Wiederaufrichtung getan wer¬den kann .

Kurzschriftprüfung bei der
Handelskammer Kailsruhe .
Das bei der Handelskammer Karlsruhe er¬richtete Prüfungsamt für Kurzschrift hielt vorkurzem feine 22. Prüfung ab. Es nahmen imganzen 56 Prüflinge teil. In der Abteilung I

zu 129 Silben bestanden von 28 Teilnehmern
16 ; von diesen erhielten 4 die Note sehr gut.6 die Note gut und ö die Note ziemlich gut. Inder AbteUung II zu 150 Silben ließen sich 2VTeilnehmer prüfen . 4 Prüfling « bestanden mitder Note sehr gut . 5 mit der Note aut und 4mit der Note ziemlich aut . In der Abteilung III
zu 180 Silben schrieben 5 Prüflinge , von denen
l die Note sehr gut und 1 die Note gut erhielt.In der Abteilung IV zu 200 Silben unterzog
sich 1 Teilnehmer der Prüfung , dem ein Fcrtig -
keitszeugnis mit der Note gut ausgestellt wer¬
den konnte . In der Abteilung VI zu 249 Sil¬
ben schrieb 1 Prüfling der nicht bestanden bat.Die Handelskammer richtet an die Arb- - ^".»ber
aus Handel und Industrie die dringende Bitte ,
die Ziele und Zweckbestimmung des Priifnnas -
amtes dadurch zu unterstützen, daß sie bei An¬
stellung neuer Schreibkräfte solche Bewerber
bevorzugen, die vor dem PrüfunaSamt für
Kurzschrift eine Prüfuna mit E ' tolg abgelegt
haben und somit eine gute Gewähr für wirk¬
liche Leistungen in der Kurzschrift bieten.
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auch des Niederschlags erstrecken sich aus großeFlächenräume, so daß benachbarte Orte in der
Regel Abweichungen im gleichen Sinne , also
positive oder negative Anomalien aufweisen.Die Ursachen , die diesen WittcrungSanomalien
zugrunde liegen , sind allgemeiner Natur : d . h .
sie sind nicht etwa von den örtlichen Verhält¬
nissen der betreffenden Station gerade abhängig.Entsprechend der großen Ausdehnung dieserAnomaltengebicte müssen zur Beurteilung der
Verhältnisse in Europa z . B . mindestens nochdie Anomalien über dem Atlantischen Ozean
und einem Teile Slsiens bekannt sein . Ta die
Masse der Atmosphäre konstant ist , muß ein
Ueberschuß an LuMiasse über einem Gebiet,der sich in einer positiven Lustdruckanvmalie
äußert , über irgend einem anderen Gebiet durch
ein entsprechendes Defizit an Luftmasse , also
durch eine negative Luftöruckanomalie kompen¬
siert werden. Für den Lufttransport von und
nach entfernten Gebieten der Erdoberfläche ist
eine bestimmte Zeit erforderlich, da die Ge¬
schwindigkeit der Luft begrenzt ist. Diese Tat¬
sachen ermöglichen es. zeitliche und örtliche Be¬
ziehungen gleichzeitiger und aufeinanderfolgen¬der Witterungsanomalien entfernter Gebieteder Erdoberfläche festzustellen. Der bei diesen
Untersuchungen angewandten Korrela¬tiv nsmetbode liegt der Gedanke zugrunde,daß sich eine Anomalie an irgend einem Ort aneinem zweiten Ort wiederspiegeln muß . Die
Aenderung kann dabei gleichzeitig oder nicht
gleichzeitig sein. Die letzteren geben

die Möglichkeit einer langfristigen Vorher»
sage.

Die meteorologischen Zahlenwerte , mit denenbei diesen Untersuchungen gearbeitet wird , sindmeistens die Monats - und Jahresmittel desLuftdrucks , der Temperatur und des Nieder¬
schlags. Es ist leicht einzuseben . daß bei alldiesen Untersuchungen die Beschaffung des um¬fangreichen Beobachtungsmaterials mit die
Hauptarbeit der Untersuchung darstellt. DieRealität einer gefundenen Korrelation ist davonabhängig, wie oft sie in dem untersuchten Zeit¬raum eingctroffen ist. ES ergibt sich darausdie Notwendigkeit, einen möglichst groben Zeit¬raum (mindestens 60 Jahre ) der Untersuchungzugrunde zu legen . Erst dann , wenn die ge-fundene Korrelation über einen genügendlangen Zeitraum regelmäßig eintrat , ist derSchluß berechtigt , daß die Korrelation reell ist.Außer den Korrelationen , die die Witte-rungsuerhältnisse von weit voneinander ent-fernten Grbteten miteinander verbinden, batman auch schon nach Korrelationen für ein unddasselbe Gebiet gesucht , indem man annahm,daß eine stark entwickelt« Anomalie über demgleichen Gebiet eine zeitliche VerschiebungdeS normalen jährlichen Ganges einzelnermeteorologischer Elemente zur Folge habenkönnte . ^Die Versuche, aus dem Witterungs¬charakter irgend eines Monats , . B . den Wit¬terungscharakter eines der kommenden Monatezu erkennen, führten jedoch zu keinen praktischverwertbaren Ergebnissen : die Abivcichungenscheinen vielmehr ganz regellos aufeinander zufolgen . In einer vor kurzem im DeutschenMet . Jahrbuch für Baden erschienenen Arbeitvon Prof . Dr . A . Pevvler über „Nieder,
schlag . Temperatur und Druck in Karlsruhenach langsährigen Beobachtungen " sind die
Beobachtungsernebnisse für einen 97jährigenZeitraum ( 1834—1980) zusammengestellt . Hier¬nach war

der vergangene Sommer in Karlsruhe derniedersMagsreichste seit dem Jabre 1834.Den Hauptanteil hieran haben die beidenMonate Juli und August , von denen derAugust seit dem Jahre 1834 noch keine sogroßen Niederschlagsmengen in Karlsruhe ge¬bracht hat. Die Kurve, die sich aus diesenBeobachtungen graphisch ergibt, läßt deutlicheine ca . 35jährige Periode erkennen. Es Istdies die sog . B r ü ck n e r p e r i od e . die man
auch in den mittleren Jahrestemperaturen
Nachweisen kann . Gegenwärtig befinden wiruns noch in der Nähe eines Maximumsdieser Periode . Die Ursache dieser 85sähri-
<ven Klimasch'wankuny ist wo-Ül auf koKmischeEinflüsse zurückzuführcn, wenn auch neueren
Untersuchungen zufolge eine direkte Ab-
hängtgkeit von den Sonnenflecken sehr fraglicherscheint.

Konzert des
Karlsruher Studentendienstes .
^ Es war das erste Konzert, das der Karlsruher
Studentendienst in diesem, sich schon lebhaft ent.
wickelnden Konzertwinter veranstaltete. Der
Besuch war erfreulich stark und lohnte sich . Das
schöne , klassische Programm , dem sich auch Max
Negers Suite im alten Stil ungezwungen etn -
fügte , wurde von zwei begabten, musikalisch
seriösen Karlsruher Künstlern besttcktten : Der
Geigerin Lulu D o r n e r und de« Pianisten
( auch Kapellmeister ) Fritz H e r m a n n . An Lulu
Dorners Geigenspiel gefällt vor allem daS
elementare Temperament, bas sich in dem ener¬
gischen Strich, dem großen, klangüppigen Ton
(namentlich in den ungeschraubten Grifsbrett -
lagen) , der rhythmischen Schwungkraft, derBlutwärme des Vortrags , überhaupt in dem
leidenschaftövollen Verlorensein an daS Musika¬lische kundgibt . Fritz .Hermann disponiert klar,

KONDITOREI UND KAFFEE empfiehlt in bekannt I, Dresdner Stollen - feinstes Früchtebrot
Telephon 1288 bei der Hauptpost bester Güte MaKrOnOn - LODKUChen - GanSlODOr -PaStetO



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, de« 18. November 1931 Nr. « 8

ruhig , zeichnet das musikalische Bild und steuert
- aLei die nötige Farbigkeit und die Herzwärme
ehrlichen , feinen Empfindens zu . Die beiden
Künstler ergänzten sich so aufs Beste , einerseits
durch die technische Fertigkeit , anderseits durch
die Einschmiegsamkeitcn ihres künstlerischen Na¬
turells . Sie brachten außer dem genannte»
Rcgerwerk inhaltlich reiche Sonaten von Hän¬
del, Bach und Mozart . Die schönen Daivie -
tungen fanden reichen , langandauernden Bei¬
fall. . r.

Beamte tittO
Trotverordnungspolitik.

Eine Tagung in Karlsruhe .
Kürzlich fand hier eine Tagung der Arbeits¬

gemeinschaft der süddeutschen Verbände der Be¬
amten dcS gehobenen mittleren Dienstes statt ,
die sehr stark von Vertretern ans Bayern ,
Württemberg , Hessen und Baden besucht war .
Vorwiegend wurden die Notverordnungen des
Reiches und der süddeutschen Länder behandelt.
Mit allen Mitteln sei die Wiedererlangung der
durch die Notverordnungen preisgegebenen Ein.
heitlichkeit der Besoldung der Reichs - und Lan¬
desbeamten anzustrcben. Tie in der badischen
Haushaltsnotverordnung vom 9. Oktober 1981
angeordncte Zulagensperre ist in der Zwischen¬
zeit von anderen Ländern für ihre Beamten
aufgehoben bezw . gemildert worden. Tie
badische Regierung , die die Auftastung vertritt ,
daß die unterschiedliche Behandlung von Reichs¬
und LandeSbcamten vermieden werden muß ,
wird daher , wie auf der Tagung erklärt wurde,
nicht umhin können , die Folgerungen daraus
zu ziehen .

Zunehmendes Bettlerunwesen.
Im Laufe des Montag wurden mehrere

Bettler von der Polizei festgenommen . An
einem Falle hatte ein auf Wanderschaft befind¬
licher Bettler ein dretsähriges Kind bei sich auf
dem Arm, das er , wie die Feststellungen er¬
gaben , ohne Wissen der Eltern von der Straße
weggenommen hatte, um es zur Erhöhung des
Mitleids auf seinen Bettelgängen mit sich zu
fuhren .

Gänitäier der Landstraße.
Bilanz des ADAC .-Stratzen -Hilssdienstes.
In den Jahren feines Bestehens hat sich der

Stratzen -Silfsdienst des Allgemeinen Deutschen
Automobil- Club e. B . sADAC) zur vollen Zu¬
friedenheit entwickelt . Welch große Leistungen
dieser Hilfsdienst mit seinen eigenen Patrouil -
len-Fahrzeugen auch im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr wieder aufzuwcisen hat. geht aus der
Tatsache hervor , daß nach den nunmehr vorlie¬
genden Zahlenunterlagen aller Gau« des ADAC
di« Straßen -Hilfsdienst-Wagen im letzten Ge¬
schäftsjahr, also in 12 Monaten , 589 648 Km.
Patrouillendienst zurückgelegt und hierbei in
5768 Fällen technische und sanitäre Hilfe geleistet

haben, Seft Verwendung der ADAC-Straßcn -
HilfSdicnst -Fahrzeuge wurden insgesamt 200017 .)
Km. Patrouillendienst zurückgelegt und in 20616
Fällen technische und sanitäre Hilfe geleistet .
Diese bedeutenden Darbietungen seines un¬
eigennützigen und gemeinnützigen Straß n -
HilfSdienstcs leistete der ADAC wieder ohne
staatliche und sonstige finanzielle Zuwendung
ausschließlich auS eigenen Mitteln . D >e Hilfe¬
leistungen kommen nicht nur eigenen Clubmt -
gltedern, sondern allen Motoristen ohne Rück¬
sicht auf Clubangchörigkeit zugute.

Deranfluttunqen .
Eugenik und christliche Ethik . Lcitdem das Kaiser-

Wilhelm -Jnstitut in Berlin die Eugenik unter die
Disziplinen ihrer Jorschcrtätigkeit ausgenommen hat ,
rst in den letzten Jahren der Name dieses neuen Wis¬
senszweiges immer häufiger in der Qeffcntlichksit ge¬
braucht worden , ohne baß freilich sich schon allenthalben
die Aufklärung über das Wesen und die Aufgaben
dieses Gebietes in genügendem Maße durchgcsetzt hätte .
Tie Karlsruher Ortsgruppe der Evangelischen Aka -
demikerverctnigung in Baden veranstal : et Donnerstag,
den lg . November »stehe Anzeige) eine, , Vortrag, für
welchen Stadt -Obermcdizinalrat Dr . Pauli , « ine durch
mcbriährfge Ltudien mit dem Gegenstand vertraute
Persönlichkeit, gewonnen ist.

Oistvcrkauf . Am Mittwoch , Donnerstag und Jrci -
taa, den 18 . , 19 . und 2g. November , findet in Karls¬
ruhe Mühlburg, Sarblstraße 37 . ehemalige Brauerei
Tcldencck) , ein weiterer Obstverkauf der Badischen
Landwtrtschaftskammer statt.

Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle und BeerdigungszeUe» . 18. Nov . : Heinrich

Fränkel . Kausmann, Ehemann, alt 88 Jahre .
Feuerbestattung am lg . Nov . , 11 .80 Uhr . Wilhelm
Perrin . Berstchernugsinspektor a. T, , Ehemann ,
alt 78 Jahre . Beerdigung ' am 19 . Nov . . 15.30 Uhr .
Frieda HöroId , alt 56 Jahre . Ehefrau von Friedrich
Hörold . Zchreiner . Beerdigung am 18 . Nov . . 14 .30 Uhr .

A- und B-Klaffe.
Bezirk I A^Klafse:

VsR. Neurent — SpVgg . Neureut 8 :0.
Noröstern Rintheim—FV . Hochstetten 6:2.
Blau -Weiß Grnnwinkel — Alem . Eigenst. 1 : 2.
Olympia-Hertha — FB . Ettlingen 2 : 2 .
Bikt. Hagsfeld — FB . Welschneurent 4 : 0.

Bezirk II Atfllafic :
FC . Baden — FB . Blankenloch 2 :4.
Spinnerei Ettlingen — FB . Bulach 3 :8.
FV . Wössingen — Bikt. Jöhlingen 1 : 1.

Bezirk lll A-Klafse :
FV . Phtlippsbnrg — FV . Wiefental 1 :8.
SpVgg. Oberhausen — FV . Rußhelm 8 :0.
Konkordia Hambrücken — FV . Kirrlach 8 : 1 .
Germ . Untergrombach — FC . Oestringen 4 : 4.
FV . Graben — FC, Heidelsheim 0 :0.
FBgg . Bruchsal — Germania Forst 1 : 1 .

E-Slasse :
IC . Spöck — FV . Linkenheiin 2 :8.
FB . Leopoldshafen — Frankonia Bruchsal 0 :2.
FB . Obergrombach — FB . Friedrichstal 1 : 5.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Luftöruckoertellung hat sich seit Montag
über Europa nicht nennenswert geändert. In
dem nördlichen Teile des Hochdruckrückens, der
sich noch von Skandinavien über England bis
nach Spanien erstreckt, ist seit Montag der
Druck weiter gestiegen und hat bis zu 788 .mm
erreicht . Die Onfuhr kalter Luft durch nordöst¬
liche Winde wird infolgedessen bc : uns anüaltcn.

Wcttcraussichten für Mittwoch, den 18. Nov . :
Fortdauer des bestehenden Witterungscharak-
tcrS- Höchstens unbedeutende Nieder^ läge .

_ Badische Meldungen .
Je muttat* r

* © | * 5 r-L

■- 3. I ° ! = ;

Wind

ih*,
tun « m

- ,« •

.ttifftib | .«»760 2i 1 6j
j 12 |7f0 5 - 4: 9j

a*d« ! 2i :<|760 .ö | 8 | 1Ö
It. lwin ! re<! _ I 2! 5 ;
Biiltiwti . i,:700 2 ' 2 ; 0
fildl .ro -149 68 ' ß ! - 2 1 N

* ) Luftdruck örtlich .

l ! C ! lei* !bcdcfki ! —
3j C21C . Ielit :
3 TW | leid» !bedeckt ! —
2 ! C ! ictdit jiRcaen1
2 : A- i Itt* ll21ebcl . 0 5

- 3 : still - Rege» 0010

Wetterdienst des Frankfurter UniversiE
Instituts für Meteorologie und Geopt,^
Wetter-Aussichten für Donnerstag : Weü

Abbau der Schönwetterlage zu erwarten,
Einzelheiten nicht absehbar.

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr :
WaldShut . 17 . Nov . : 266 cm : 1«. Nov . : 2X1 c» .
Bafel , 17 . Nov . : 8^cm : 16 . Nov, :

^
10

^
cm .

_ 1®Sckoltcriufel , 17. Nov . : 60 cm : 16 . Nov . : 83 c« -
x«.

Rbetuweilcr , 17 . Nov . : — 165 cm ; 16. Nov .:
Kehl. 17 . Nov . : 319 cm : 16 . Nov . : 217 cm .
Maxau, 17 . Nov . : 383 cm : 16. Nov . : 387 cm . "

12 Uhr : 884 cm , abends 6 Uhr : 888 cm .
MauuSci« , 17. Nov . : 261 cm : 16 . Nov . : 364 cW '

Dagesanzeigev
Mittwoch , de» 13. November 1831.

» ad . Laudesihcatcr : 19.30—22 Uhr : »Tic Maske ^
Bad. Lichtspiele iKourcrthaus) : 20 .90 Uor :
SüustlcrhanS: 20’4 Uhr : Darbietung eurow -"

Karlsruher Hausfraueubuud: 15 .30 Uhr : g|8
Versammlung mit Tee und Vortrag von .
Lickinger in der Glashallc des Stadtgas .

Bad. Kunstvereln : Ausstellung von Werken Kal
Eosts 's u . a .

KanPs pub - <z . r °

Operomi&hQuspfelffllircr
Die Maske. — Oper von Jenö Hubay.

Die Töchter des Grafen Segur , Annie und
Eva, sehen einander fast zum Verwechseln ähn¬
lich, so daß der Marineoffizier Raoul Chassis
sein Herz an beide verliert . Auch die Kom¬
tessen empfinden für ihren Anbeter weit mehr
als flüchtige Sympathie . — Am Rivierahimmel
steigt Bewölkung auf: Ter Graf steht vor dem
finanziellen Zusammenbruch . Retten könnte
ihn nur , wenn Annie bereit wäre , den reichen
Kapitän Planta zu heiraten. Pie will auch
ihrer Liebe zu Raoul entsagen und das Opfer
bringen . Nur der Taumel einer Karnevals¬
nacht bleibt der Unglücklichen, um das Entsetzen ,
das ste schüttelt , zu betäuben. Auch Raoul . der
morgen nach Madagaskar ziehen mutz , sehnt
sich nach einem letzten Faschingslachcn . Als
Pierrot findet er sich mit Annie zusammen —
oder ist es Eva ? Er weiß es nicht, denn eine
MaSke verdeckt das Gesicht . Das Geheimnis
dieser süßen Nacht bleibt verhüllt. — Fünf
Jahre vergehen . Annie ist die Gattin des
Kontreadmirals Planta in Algier. Auch Raoul
genießt hier , nach langem kämpscreichen Aufent¬
halt in Madagaskar, neugeschenktcs Leben. Im
Offizierkasino feiert man den ruhmbedeckten
Kameraden. Aller Zauber bacchantischer orien¬
talischer Festesfreuden wird beschworen, doch
Raoul bleibt von alledem unberührt . Da er¬
pressen ihm die Freunde die Erklärung seiner

Kälte — und daS Geständnis,
immer nicht weiß , welche von beiden SchG
er damals in jener Karnevalsnacht

Falten . Halb wahnsinnig
hielt . . . Auf der Stirn Plantas dräuens ,
Falten . Halb wahnsinnig vor Eifersucht
er von Raoul den Namen derer , die
damals ehrvergessen schenkte . Raoul ve » m
dabei , daß er's nicht wisse . Aus
wird Handgemenge , ein Messer blitzt auf.
getroffen sinkt Raoul zu Bvden — au« A
Lippen des Sterbenden lösen daö Rätsel A ett
— Völlig verzweifelt, sucht Planta die Ka«' ^
zu erfahren , noch ehe er sich zum Kom » ^
üanten begeben muß . um sich als
zu melden . Die Schwestern fühlen die
Katastrophe . Um Annie zu retten , 4vi« ^

"
umfasst

daS Abenteuer auf sich nehmen . Doch da ^ ' ^
«>

'aus Annie die Leidenschaft hervor .#l
kündet in seligem Fieber , daß sie es
deren Lippen noch immer Raouls .

o *u" jiif
Küsse brennen, und daß sie dem Geliebte« st
ewig angehöre. Bon der Straße tönen
Trommelwirbel herauf. Planta erklärt ^
teuflftcher Genugtuung, wessen Körper
unten das schwarze Bahrtuch deckt. Annie «% » ,
die Treppe hinab und bricht an des
Leiche leblos zusammen . — Das ist w! „sfr I
schichte von einer Maske und Raoul C»«
der starb , ohne zu wissen für wen .

Dietrichs

beginnt mittwoch. den ie. November
Außergewähnlich niedrige Preise
für reguläre Qualitätswaren

waicmeidene Strumpfe
Restpaare aus besten Qualitätswaren A AA

3 Paar 4iUV

Lederhandschuhe ^ A„ , »»
IQr Damen u. Harren , Restpaare per Paar <9i09

Ledersloflhandschuhe “
für Damen u. Herren , Restpaare per Paar 0 . 85

Strickwaren
Westen« Pullover « für Damen und Herren
zu ganz gewaltig zurückgesetzten Preisen

Herrenhemden , s«*
beste Qualitäten, Restposten

4 . 50
3 stack . . 12 *00

Krawatten . 3 stock 2.00

solide Qualität
Einheitspreis

Rud . Hugo Dietrich
Achenbach- G 3 T 8 gGn

ab Laaer
Wellblech-, Jtoni- u . Betonbeaten

Jeder Art
Aneebote and Prospekte kostenlos .

Qebr . Achenbach O. m . b . H„ Wc .dentu uag
_ Bisen - and Wellblech werbe Postfach Nr 162. _Vertr . . Eduard Mahlmann Karlsr . . Draisstr . 9 TeL 4224 .

berücksichtigt bei Eia*
k&ufca die Inserenten d .
. Karleruber Tatfbiattes *

offen vom Faß

Liter — M M-M Pfg.

Pfälzer

offen vom Faß

BUCHERER
in sämtlichen Filialen

5 % Rabatt .

Sott mit mm SMNI.
Dunb e . nlackes Stnre 'ben nw »geareie *

erhalten ste ihre Jugcnd 'arbe und drilch
wieder Beste « Vaaivlleaemittel rud, gegen
Sdmvve« and » eereustaU aerenNer,
tdr&M <d) Gib« keine dlccken NN» Mißfarben
. Sancafa " worbe mir »er Goldenen Medaille
ouSge,eilbne«. ^ r .glnalflafLe M 6 - « orto
»rtra 3u beneben öur * Lauiaia -Verland-
Deooi : Badevlo -Drogcrle Kailerstraßr 245 .
Drogen » Wal, . Jolloftr . 17. fowf « stnleur
A . Knß. Lammstratze 15

Bolksiveiieanilalt
itlbalmus

ecktHüHilchkir
ISzliobs Esssnsbgsds mittag , von

12—2 Uhr , Abends y28 Uhr.
für 10 Rpf.

eine Portion Kaffee mit Milch, Zucker
und Brot

für 15 Rpf.
eine doppelte Portion Suppe ,

für 30 Rpf. ein einfaches Essen
für 50 Rpf. ein volles Mittagessen
Das Essen kann auchabgeholt werden.
Für Familien und Frauen steht ein

besonderer Raum zur Verfügung .

Dam .-Strümpfe
rein « Wollt « »diworo

mH
1 .65

Kissen
S. z*ichn . t, prima Rip», nur # SS
n. u. Muster . * iOU

I
morgen beginnt

unser neuer

Verkauf
Eine Gelegenheit , für Weihnächte11 zlj
kaufen , denn die Preise sind auch dieefjj

1

^sensationell niedrig . — Wir tun
Äußerste , damit jeder kaufen ka n
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' ”

S S3 3 ' = » ' « M » 3 3 ' S 5 . « " i . « - « 3 •5i (59 ' « —,
S ^ 5o « s

- ~ 3 S 2 3 pp § 3 ? sr <? 2 3 s ä = = p &
' -” S ' 3 » 2 .LS2 . T3 p - ^ a -- BO
i. -

®
233 " - «-° „ 2a « p -

t 5—m - ' «3 ^ BF Gr

A , > « -S ' p : P -

" “ « « PSi » 5,s
' (2 — a » «3 ™ 3S ' a g , a ° o ' ~ 2 " "

#2, O •— SO ® « in —
3 BO3 o -w 2 3 ^ o S ' 5 'S0 52 . « 0

*
30 «so® jj ; - .

2 — 5 . » 3 «
’ 3 « 3 « » = • sSJffgÜj

'OeO "
3 ^ "

LZ . ^ » ^ 3 S ? t= s * » - - TO-

— & «£

- E "
SM .S » 3 2

"

r «o _ 2 a 5 =V !P p 3 5 S

-̂ •i±s « » «» ■« « -.^ . « ■s ’S ' g = §
X

o & l
erO ' ^ -̂ ' SZ S 'UqH ’ 3 5V^ <r> w^ - s « 2 . aÄ H § - 2 ^ aIB ' 3 « . «0 « - C

? isf ! z s § if if § § ^ 3 ^
; ■«

_ „ s ^ '
ssrga

» <= 3
S5cp £ 32R

1 afflj

ns .« « a5 K ^ :

« aai « :
—»STorJsG 3 <»
a ; S « 2aA M 53 53

^ .« » s *a a• 3 » as 3 ^ 3

f ? 3 ^ l

äol ! ai - - « « 2ar ix 35 er «̂ *-3»«— *̂.^»1

> 2 . — <5 «
a 2 '

g ' 3 .a >s
" » «S 2 . S

iC ' rs « ^ r» g
- 3 ao =3 '*

a J>
! « ■! § § fooEfS
Losa ^ fti : « ; er

_j 3 ** ero ^ ® 1'^ ^ o ' y Ää s M x O"» * - =
- ■■ ■■-

.
■.fg * & r

- -
i | |

£ ? s
s 1 s « if spr s *

s
iffg *

5 3 '%a . p -7C « - 2 oaSas ^ s « a - « 3
3 2 K § « >3 5

' «v -r »3 : J
.

l » *’ "
a « 3 ; » Ss 3 l

'“
a ' 3 ' : i

'
- .9 :-

« aWV - OO ^ Sg . OyOPn P
? ? 23sS33cfJ ‘ 3 ,3 3S3Sii « 33 '

' GT*J.

—>3
w

— « « ' "’’
5 12

Sg . 2 r" — s ■» —
3

« R» h a » S » o
3 ^ a .5 2r - " 3 .
A

^ Z . 3 -» 2 . gj !

? ® wo o - o L § 5
3 " " xarv ^ Gri

n » » « -ö
3

2 g . » 3 - ^ 3 2a
'

» o « a,
2 Ep 2 .S ? S 2 : -- s “

" s

f ? 2 ® « “ - 2a ? § I a =
2 ' " ' » uo n =n = « a ?3 — «
S „ a (?» ~ a - n v. — p« cpgp

. _ . - 2 2 p ^n - . » K » « ! — Z p - 2 - 2
" «« ? » gosssraov « oft »

' er 2'• o r *

a
’ r̂ ' 2 - o

'
rft ^ 2 s » 3■ö '—«w n «SOa L>

SS ? r ^ » a3
"

f' 3» L « ZK-3 *Sr & 22
5 . ^ 5 . ® rt ®
^ 3 ^ » * P "
2 it 5 co
r» » «

'
-S ' $? S ^

3 2 ^
- ^ n s 3 "* 57
g :» © & o

'
H :" ’

g -§ £
~

5 r' is
« o ; « - « . tÄ -ar•

2 ' = 8 _ S «« « 2 — esa 2 .33 cp

l
' ^

SitS ^ aS ~ ~ o Ä p ;
An 53 « ä a « a : § - -°- ö - - a
•—S IT 2 : H öö 53 5̂ r&^ - s^ 5 ^ o »a Z 3 x p2 rca »^ ?

« iSlPsslisiif ;

s € g 3 « » l | s « als
^

Jf

a « ?

BP cp 33 — a 2 5 «
n " 2 s BOa ^BO

K — n P —- g ' n
a ! — n orp,p a
n o in JIbp u

<d p L

a - sf ^ _

SÄaiS
" 1

Z , ey>« ' S? ® ^X'S ' 2 ^2 .Ä » ^ 5

g ' /scS n 2 a .
— » 3 « r a .ö .
? ssaJ £
• X *•» <* 3 3

s 2SSio ° *
3 — 2 _ 2 =

^ s
'

a s 5 :® ^o »
3 ’5 ' *d 'S *>G' X G
g 2 . « 2 ? ^

~
L9

?T 3 *-2: ^ Gr org
3 53 T *d ?v

*rS «

S? 3 ä -ä ^ stihS« Ff ® ® 2S . a J
3 ‘ " SSS ^

x x Hi S. « r
3 = fg ^ ?

G

2 . ts
f 5

» ■ss 5 ?
«S'®

* « 5-

» - ZZZ .LLZL. . - - _ , _ _ rg -tli ^
2 .-3P — « n n « B ' « ’ n — p
3 :—>S : n CP— 2 — 5 . « a - Bo
n 2 <pn 2 a 3 ot 2 ; 3 .
a 3 2 — » " « 5 >vr — |L « o2 . .

GZa °
sA ^

3 :
. tUsAa

!>« =2 « «so
. - 3

n «S» a 5 5 = ©
‘

; s -

Or-Ä ^ xxg « (5 « 3P
2 2 <r 2 s « 2a * s
3ü « Oe5Z G ^ ^ „
= » tS

3
ft ? . | « s -> T

- n « ; s 3 - go -
LZSS « « L ^ LZ

-
M

o —.

i » — « p _ . - -
q

65 » « « ,2 . •
op - « a 5 » 2 '-
H ^ X G ♦ ^

23 ^ 3
*

K
5S

'
= kS 2 » & «
S - 2 rt‘ 5pP -r

sv **< c»* ä #« ^ „ 2 ,
Z . = » - «° G ° °
B ?

3 Ss » « ?.
L 55: « rr 3 5* m

/c) ^ sr *«? er o
C' !i ! « & '5 \ JJ-

S ro -3 .? 2 - k 3

» 25 ; -

2 : » » ® « o
"

s

a ^ ^ - « '-3 < »
'
§ « -

• *̂ (5 »x ft ® ^ ~ »̂ 2 s >
sv x 5Te 5 ” PS .
S « ^ » 5,s2 ? s

S 'S ’H . » S = « g
' r , Ä3 " »

c . 22 3 ST« ' 3 rt s n -
| i;

S « s - pr « - ao - 3 S - 3gs
O S-) ft 7 « « rt C » r'
«pW - . - « 2ss « tfJj ,

all : S --*
? Ä

S -
^

" » « ffSg - Ä ^ ? K

« • 2 g g 2 52
Z . r « ' ZGT s .
n - I § « « P2 2 a /
a

'
> » « 2 . « 3 $ .

n SO vpo - n « J
« ss « 3 - a « ' c t )« ;« - - a2 . «» r) > i

—+■® ' X v̂ t ■£ >
3 « 2 ? - 2 « o « 3 -

e : r* « Go ® h* i«.
3 3 tx SS ^
3 » ssö ? « 3 -
2 « Ln « 2 2" - « s & g ' Öv :a

- « ,0 g

"3 n

-3 L « EZT

S S ? § 1 ® L

§ - 3
rtS

& g
-

» sggsfL
^ •Ort « w « -1 r

a5
« “ '

» 5

3 fs5 w f
® ?

3 « L
" 3 » E --

3 3 2 ^ x
O»- » aj ' g : Zt w
x 2 . 2 5 STc ' x x«~3 op«3 x « er2 <? 3 x « Är

«̂ 5

3o
’

a » w >
' aö
-Ä >

JG : -
2 S 3

r S

G 77o

E « »o ^ ^ 2 -

« § « 3 3 3 «
5« er or «

• | s

o 2 r » « ;*< a =
ans a - p s

DWW :
a - 3

a - p s a a ?-̂ (?) *g ‘<S S '
. P : 3 P 3P a . n - 'SS

'
LZZ § Sfi

CP « ■

n « « a — ;
= 3 ~ p »

. n a : a - a p ? 3 ?
O « » 2 . 3 9 . a 3 ' ~ . ? » = " »

~ -a
9 . 5 . s » «

® » « 2 a -« fa 5 « 5 . P « » . 2

! S3 EL
. p « " —

S® BO

-•* ^ 2 . ^ x X xx *x rr X ^ 2 s

5
* * 3 s

: - . 2 2 S B 3
g ~ ä s 5

. 3 « S 3 » 2
«a x ra o o

*»

x x Ä -»
X 3 o 3 ul

’ ra » =»*
, 5= 2 . 3

■3 &

S % ® 5 2

Rft =»* 77 2 G G
CT 3 X **• S2 53
3 2 .

^ 2 . « «

2 cp -

= -■3p 2 . a . ;
« . a ■& •.

‘ 3 »
'

'
S S ; J i © » o » » 3

« « » 5 - 2 S ■
« 03 —.

f
' n S 5

■« 03
« g 3
3 öS ,

2 —* «
2 3 = 5 . 3 G a « a . 3 a

n « , a '

r S 5* £ >:o x ^ ;

(9i 2 . 5
X 3 * G ,

« & 3
= s ^

• gp L .
s Z ;

SÜSS
' öia

« = ►3 iS
^ L 2 . °

— o » ® — a s
« 5 . 3 2= ^ ? • « 2

&
5 o e^ < ! »

n « P ®
« Pt

» " S “ •

a - 3 s i
a - s s » :
2 Cp 2 ?S

, r ^ \

— -S »
3 : p :

■a ? o
ÖS

©

G .
n —. —
2 «

OP n ^J,a . ,

' E
s 2 . 3 = 2

3 a 2 ,

f 3 3
3 | 3 3
pan
ü » ~ SS

es i
Ws

' » » S ' n n a ' «

^ X w 3 5 ra ’
■3 sa 3 : » «5 * = -

,
■.2 , *-i oj» U. -

» JÜs 3
n 2d ! ai

' 3 - s

® s ;

3 ©
'

2 &

■«
© A

® Ä .

<a 3 e s
Ä 2 33 en M 2 .

(s) :
<r«

x |-J* w 2 - i B O O «Jai «a* **• tk »-«. w -C> ah G ^ x , s

° 9v r 5 2 3 ® g
B g Gr -5 ' » 3

w
« 3 (?) a 33 ^ G Q-. x sy - (̂ rt SG y i 2 " s - » » 3

= ■« a ; , a - S 58 ;

. (So e

3 * Ä , ^ XS » e » ^ ^ x
U G G ri * i« . 5 3 2 -
&. s5 - ö3 ^ ? - ^ 5> 0

U 5 2 «•' g . G o > 55
?

%

■S - 2 « .

ög
' - l

3
“ L -!

= J Wo
* i » * > / g 2r. 2

! 3Slf

3 w ai

a cp :
— — — n — —. or
•— S ? » « a , J». n

2 « a g ;

~ Z

» 9 * ü "t - 2 .

- cp n a 2

a3 . s2 . psp ; 1 n R a « 3

. «P Ä

: a . a n
© j

« ° S a ~ .
n =»

» 5 a
' ^ - . a -

1 ' 3 - j
» n a B» :

S « = 5 . 2 3 a
' 3 > ' 3 A « CP a

2 .
- Ö 5 ,

■» 3 « ’ 2 « -" ä : ( ^ a ; S - a
iS

'
" a .

p* « 3 : =" L aä -- . S : 2 — “ '

a » 33 « n « « §
« Sa ?

" "

! s g9
U ^ 2 x

H- CO Ĵ O
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Internationale Werte

im deutschen Effektenverkehr gefragt.

Seite 9

foy Bändel in den sogenannten Tol-
Lurch die letzte Tevisenverordnnn« er

z worden ist . bat sich das „ . . . .- “• Maße den an den deutschen Börsen noticr-
Intcresse in stär

csen
Zu

die dringend gesucht
Miellen sich zu dieser Gruppe

'
tlt

"
«. _

**! c n Attien , die im Auslände gehan -

diesen
- und

sind , ber¬
auch jene

L Auslanösmerten zugewandl.
gehören vor allem Chade

Aktien ,

. . . .
*Wen und sich dort einer gewissen Bclicbt-

cucn* ^ ies ist in erster Linie bei I .G.
ki,s, . k

.n - A k ti en , aber auch bei einigen
-- PMtätsiverten der Iall .

Bcsestigung dieser Aktien
dem Auslande entgegen ^^ r hatten der

^ .̂ rkäufc aus
Tic Posten, die an den deutschen Frei

ly, ^ rsmarlt gelangten , stammten zum grüß-
ursprünglich aus deutschem Besitz ,

i,,,
» im Auslände lombardiert und wurden

den Banken, die seinerzeit die Kredite
.^ °cn iw *™ exekutiert . Auch"•tit diesen Ab-

. bat die Devisenverordnung einen Riegel
schoben , so daß di« Käufe jetzt überwiegen.

|Cl* hatten,bat d ^
EA °ben . ^ , . v.

ergibt sich zwischen den Inlands - und
K - Kursen sowohl der deutschen als auch

^.Msländischen Papiere , die hier gehandelt
Differenzen, die sich in der letzten Zeit' "" ich vergrößert haben . Einen gewissen

^ >ch schasst di« internationale Arbitrage ,"lerdinas unter sehr großen Erschwerungen
Utlw. Bei Verkäufen im Inland wird von
herein ein Verlust von einigen Prozent ein-
w"^ rt . die Gewinnchancen liegen in der Aus-

°eim Kauf Margen zu erzielen, di« den
Ih Geschäft erlittenen Verlust übersteigen.
V diese Weise gelingt es wenigstens, die
^ . ^ipanne zwischen den deutschen

iyr de » ausländischen Kursen inner-
2!^ !<f^ i, . !̂ wisser Grenzen zu holten. Volkswirt»
® - 1

Hiürr« Zeichen, wirkt sich der Kursunterschied
>t, ." ich ungünstig aus . da für die ausläudi -

^ ierc in Deutschland erhöhte Kurse ge-
^m^ erden müssen , währeird der Erlös für

chc Werte im Auslande erheblich niedriger
Inlarrdkurs . Diese Kursanomalien

Zechen in keiner Weise der gegenwärtigen
und sind nur damit zu erklären ." Kietze neue Devisenverordnung den Markt

,̂ tional weiter isoliert und den Anreiz zu"d einer Form der Kapitalausfuhr erhöht.

ter Leite zu höheren Kurs « » aus dem Markt genom »
men . An den anderen Märkten war das Geschäft
wesentlich ruhiger . Besondere Gründe sür die Aus-
wärtSbeweguna waren nicht zu erkennen. Teilweise
verwies man angesichts des neuen Rcichsbankans-
weiseS auf die alte Lachwcrtpsnchosc. Auch Renten
lagen freundlicher .

Tie AuSlandsbörsen zeigten anfangs tm
Hinblick auf die Neuyorker Börse schwächere Ver¬
anlagung. Lvätcr trat hier eine Erholung ein .
London eröffnet« überwiegend schwächer . Nickel gaben
um t Prozent nach . Brazillian Tract . verloren 0,25
Proz . Royal Dutch ebenfalls 0,25 . Columbia waren
mit t ^l», Conrtaulds mit 11,10)4 zu hören . Zürich
zeigte nach schwächerem Beginn eine freundliche Ten¬
denz . Chade waren mit 1025, Linoleum mit 67 un¬
verändert zu hören . Amsterdam meldete für Aku
einen Kurs von 62 Prozent . Am PrivatdlSkontmarkt
machte sich der Medio stärker bemerkbar . ES kam
ein erhebliches Angebot heraus . Dagegen waren
Rcichswcchscl und Rcichsschatzanweisungcn weiter
gefragt .

Das Oevisentermingeschäft .
Die Reichsbank für teilweise Wiederherstellung .

Die Borstandssitzung des Ncichsverbandes des
Deutschen Grob- und UebcrscehandelS bcschästigic sich
mit de » Kragen, die mit der Devisenbewirt¬
schaftung zusammcnhängen. Die wirtschasiliche
Lage der Welt, die durch nationale Devisenbewirt-
schastungcn und durch neue, zollpolitische Maßnahmen
charakterisiert sei , habe zu einer derartigen Ein¬
schränkung im deutschen Ein - und Aussuhrhandels-
gcschäst gekührt . dah dringende Hilfe erforderlich sei .

Es wurde die nubediiigte Notwendigkeit betont ,
dah dem Anhenhandel das durch die Deviseu -
bewirtlchastnug künstlich zugeschobenr Kursrisiko

abgenvmmc» werden müsse .
Rcichsbankdirckior Dr . Knaack stellte in Aussicht, ein
Termingeschäft in Usancen , d . h . von Valuta gegen
Valuta seitens der Reichsbank zulassen zu wollen ,
damit den Bedürinisscn des Transithandels Rechnung
getragen und dem reinen Export- und Importhandcl
ermöglicht wird, das Kursrisiko zu beheben durch
Uebergang von schwankenden ans stabile Valuten.

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis beträgt, am 17. Novem¬

ber , in deutsche Währung umgerechnet , für ein
Gramm Feingold 2.76271 Rm .

Erleichterungen des Devisenverkehrs
beim Grenzüberlritt.

^
' -‘hw tyuiiu vci^ erst ruhig,

später erholt.
^ gestrige ^ reioerkehr. — Verschärfte
» 'ttvablieserungSbeftimmunqen zu erwart «_ __ . . .. erwarten .

17 . Rvv . lKnnksprnch . ) Der außerbörS-
^ elephonverkehr lag ruht « . Dar Geschäft war,

den Vortagen äußerst klein . Kür Karben,
sy,

"d und Reichsbank hörte man gut gehaltene
»i Ä« übrigen machte sich stark « Zur ü ck -

e r Börse verkehrte gestern wieder unter
ngen
I ch w ,

Gh »s Lladianleihe

^ c 1 Vörie vcrlcvitc gestern
i. lf "no«n in schwächerer Haltung.

st^ bk,ch - - - - - -. . . _ _ Der Schluß
schwach . Auch deutsche Werte waren

angeboten . Z . B . verlor di« 7proz«ni.
—adianleihe von 1047 mehr als 10 v. H.
Rede des englischen Handels -

ltz ? « r r über die neuen Zölle in Ena-
t f' rtet ketircr, angenehmen Aspekt. Runciman

- 0>e Korclimnc der Ausfuhr bei Beschränkungti »i' ftorcierunn „w. . . .
*?*«

'
?• 1®* nicht unvereinbar . Mit starkem Jn -

"tan dem heute zur Veröffentlichung kom -
A R
4j»,UNso

>y ,' H HCilCUU.
_ eher freundlicher. Diese Tcndenz -

«
'
„
""A zeigt die weitgehende Isolierung Deutsch-

" geltend . Renten lagen in den frühen
l„j» / °«östunden
» « >üng „ tat . .

Börsenplätzen. Die®° n den internationalen" « ° rk

'» s! Rcichsbankausweis entgegen , der nach unse«
.ĵ . unsoiinatione« Devisenverluste von etwa 70

Reichsmark auSwetsen wird. Es ist mit
Devisenablieserungsbcftimmungen zu

A s , 4u Bankkreifcn erörtert man Pläne , die
>tz.vUIammenach« n zwischen Zollbehörden und

gestatten .
I? fc» krsordcrt« etwa 8X— Prozent . MonatS-

von den Banken mit 8—S v . H . herein-
Va 1" ' Die anderen
« S-, bewilligen .

Nehmer mußten bis zu
anccnmarkt hört« man London —Sabel-_ _ , _

^ l^ vndon—Paris 96 .45, London —Zürich 19 .40,^»^"^ "vcnhaaen 18.06, London —Stockholm 18.06,
»TTVslv 18.06, den Dollar in Zürich mit 5 .18H,'5. °"ar in Paris mit 26.58, London —Amsterdam

A jj konnte sich Me Tendenz befestigen .
8^ 7 «rarben und Siemens worden von bestimm-

Tas Reichswirtschastsministeriumhat ajn Dienstag
auf Grund der sechsten Turchsührungsverordnnng
zur Devisenordnung eine Anzahl Erleichterungen sür
den Grenzverkchr getroffen. Sie sehen u . a. vor ,
daß die Eintragungspslichi in den Rcisevaß bei Um-
ivechselung von Beträgen bis zu 30 Rm . wöchentlich
durch Gcldanstaltcn in Grcnzorten entfällt, desglei¬
chen bet Beträgen bis zu 50 Rm . im Umwechselunas -
verkchr in den Eifenbahnzügcn. Ohne Genehmigung
der DeoifcnbewirtschasiungSstcllc ist die Ilmwcchsc-
lung von Elcldbeträgcn . sür eingesührte Waren durch
ausländische Besucher im Betrage von 200 Rm. sür
jeden Markttag , sowie im Betrage von 1000 Rm. für
Personen gestattet , die ihren Wohnsitz im ausländi¬
schen Grenzgebiet haben und regelmäßig Bezüge aus
inländischer Oncllc beziehen . Kerner ist die Um-
ivechiclung von Beträgen durch im ausländischen
Grenzgebiet ansäßig- Personen, wenn die Beträge
aus dem Inland stammen , bis zum Betrage von 500
Rm . je Monat gestattet . Weitere Erleichterungen be-
iresfe » die Erteilung von Genehmigungen zur Bei¬
fügung über trete Guthaben von Ausländern bei in¬
ländischen Gcldanstalten im Grenzgebiet. Weiter
sicht die Verordnung vor , daß Reisende , die im Besitz
einer allgemeinen Genehmigung sind , legitim mit -
geführtc Rcichsmarkbeträg« und Devisenbestände mil¬
führen dürfen.

Reichsbankausweis .
Gold - und DevisenabfMsse. — Notendeckung

26,7 v. H .
Berlin , 17. Nov . ( Annksprnch .s Rach dem Aus¬

weis der Reichsbank vom 14. November 1981 hat sich
in der verflossenen Bankwoche die gesamt« Kapi¬
talanlage der Bank in Wechseln nnd Schecks ,
Lombards und Effekten um 47,7 Millionen auf 3997,6
Millionen Rm. verringert .

Im einzelnen haben die Bestände an Handelsivech -
seln und -schccks um 48,7 Mtll . aus 8781,4 Mill . Rm .

abgenomincn . die Lvmbardbcstände um 1,0 Mill. ans
113,4 Mill. Rm . zugcnommen . Die Bestände an
R c i ch s s ch a tz w e ch s c l n , die am Schluß der Vor¬
woche 30 000 Rm . betragen hatten, werden mit 10 000
Rm . auSgewiescn . An R « i ch o b a n k n o t c n nnd
Rentenbankschcincu zusammen find 88,9 Mill. Rm . in
die Kassen der Reichsbank znrückgcflosien , uird zwar
hat sich der llmlauf an Rcichsbanknoten um 88,1Mill . auf 5458,5 Mtll . Rm. , derjenige an Rcnten-
bankschcinen um 0,8 Mill. aus 413,5 Mill. Rm. ver¬
ringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der
Reichsbank an 3i e n t c n b a n k s ch c i n c n aus 14,0Mill. Rm . erhöht . Tie sremdcieGelder zeigenmit 4»>6,8 Mill. Rm,. eine Zunahme um 7,9 Mill. Rm .

Die Bestände a» Gold und deckungsfähi¬
gen Devisen habe » sich um 72,2 Mill. aus 1189,9Mill. Rm . vermindert. Im einzelnen haben die Gold¬
bestände um 63,3 Mill. auf 1038,0 Mill. Rm . und die
Bestände an dcckungssähigcn Devisen um 8,9 Mill.
aus 151,8 Mill. Rm . abgenominen . Die Deckung derNoten durch Gold und dcckungsfähige Devisen be¬
trägt 26,7 gegen 27,8 v . H . in der Vorwoche.

Oie Zufahauikräge
der Reichsbahnanleihe.

Erweiterung zu erwarten .
Berlin , 17. Nov . sKunksproch . f Wie wir hören,

ist angesichts dcS überaus günstigen Ergcbniffes der
Zeichnungen auf die steuersreie Reichsbahn - Slnleihe
mit einer Erweiterung des bisher in
Aussicht genommenen Zusatzvro -
g r a m m S zu rechnen. Die Reichsbahnverwaltung
wird bereits in der nächsten Woche über die zu sinan-
zt- rende » Aufträge schlüssig werben . Dem Berwal -
tungsrat der Äleichsbahn wird die Hauptverwaltung
über ihr erweitertes Zusatzaustragsprogramm vor¬
aussichtlich etwa in vierzehn Tagen Bericht erstatte » .

Lüdenscheid.
Lüdenscheid, 17. Nov , tAuukspruch . s Die Lüdcn -

scheider Mctallwcrke A . -G ., vormals Julius Kischcr
u . Bass« , weist für 1980/81 einen Bruttogewinn von
3,28 gegen 8,47 Mill . Rm. aus . Nach Abzug der lln -
kosten , sowie 223 000 gegen 282 000 Rm . Abschreibun¬
gen und Anlagen, wieder 50 000 Rm . , für Anleihc-
dtsagio nnd einer Delkrcdererückstcllung von 450 000
Rm. ergibt sich ein Verlust von 950 000 Rm . , der sich
um den Vortrag ans 1,14 Mill. Rm . erhöht ,

ch
Bei der Bereinigten Elektrotechnischen Kabrik K.

W . Busch und Gebrüder Jäger A . -G . ergibt
sich ein Bruttogewinn von 3,99 gegen 2,83 Mill. Rm .
Nach Abschreibungen von 88 000 gegen 159 000 Rm .
kann der Verlustvortrag von 4-4 000 Rm . getilgt und
ein Reingewinn von 2585 Rm . voraetragen
werden .

Berlin - Londoner llebereinlommen
üb« die unter dem Stillhalteabkommen

aezo^enen Wechsel .
London , 17 . Nov . Ueber daS Stillhalteabkommen

fit vom Londoner Bankierausschuß « ine Bekannt¬
machung veröffentlicht worden. Darin heißt es , daß

dem Londoner Bankierausschnß von der Reichsbaitk
mitgeteilt worden ist . daß die deutsche Regierung an
die Reichsbank in Uebereinstimniung mit dem deut¬
schen Bänkierausschuß ihre Zustimmung gegeben bat ,daß im Kalle eines neuen Abkommens
C

_c
i it Unterschied zwischen den unter das

Stillhalteabkommen satte » den Wech¬
seln gemacht werde , gleichgültig , ob diese Wech¬
sel vor oder nach dem 39 . Kcbruar 1932 fällig seien.

Gnteüossnuugshütt «, Aktienvereio für Bergbau und
Hüttendetrieb , n Nürnberg . Die Gutehofsnunas -
hüttc . die M u t t c r g e s e l l s ch a s t des G u t e -
hoffnungsbütt « . Konzerns , weist für das
am 30. Juni 1931 beendete Gcschastjahr 1980/31 einen
Verlust von 0,803 Mill. Rm . a » S , während tm Vor¬
jahr aus einem Reingewinn von 8,629 Mill. Rm.
eine Dividende von 10 Prozent verteilt wurde. Der
Rohgewinn von 4,18« <1,7781 Mill. Rm . vermindert
sich um den von der Gntchosfnungshütte Obcrhauscn
A .^ t. übernommenen Verlust von 2,987 Mill. Rm .
auf 1,199 Mill. Rm. , während er sich im Vorjahre
um den Gewinn der Gutehossnungshüttc Obcrhausen
von 5,084 Mill. Rm . entsprechend erhöhte . Nach Ab¬
schreibungen von 2,631 11,44-9 ) Mill. Rm. ergibt sich
cinschl . Vortrag von 0,629 (0,222 ) Mill . Rm. der oben
angegebene Derluft, der vorgetragen werden soll .

ZEITUNG
Berliner Produktenbörse .

Berlin , 17. Nov . sKuntspruch . ) Amtliche Pro -
dnktennotiernng»« ssür Getreide und Oclsaatcn je1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Mark. (75—76 Kg . ) 225— 228, märk. KuEerweizen (70bis 71 Äg . ) 211—213, Dez . 230. März 247.50- 248 .75 :
>° it. Roggen : Mark. (72 —73 Kg. ) 197— 199, Dez .^ tärz 213 : stetig. Gerste : Braugerste106— 175, Kutter - und Jndnstriegcrste 162— 168 : wei¬
chend . Hafer : Märk. 145—149, Dez . 159.50, März160.50 : fester . Weizenmehl 26 .80- 32.50 ; behaupte,.Nvggcnmchl 27—29 .25 ; fester. Weizcnklcie 10.50—11 ;Ma '.Ma . Roggenklcic 10 .50— 11 ; behauptet.^ iktoriacrbsen 24— 80, kleine Spcisecrbsen 25—28,-> uj ‘c« r &,crt 17- 20. Peluschken 17— 19 , Ackcrbohnenlfi .nfl— 18 , Wicken 17-- 20, blaue Lupinen 11—12.50,aclbe Lupinen 13— 15, Leinkuchen 18.60—13 .90, Erd-
‘» ••« ftfOLn 18.20— is .60 , Erdnußknchcnmehl 13.10 bis
13 .80, Trockcnschnitzcl 6 .10—0 .20, erir . Soiabohncn-
schrot 11 .80, di,o 12 .40 Rm .

sonstige Märkte .
Magdeburg, 17. Rou . Weißzucker (einschließl . Sacknnd Verbranchsstcucr für 50 Kilo brutto für netto ab

Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen —,Nov . 81 .50, 3tov.—Dez . 31 .50 Rm . Tendenz ruhig.Bremen, 17. Nov . Baumwolle. Schlußkurs :American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7,5« Dollarecnts .Berlin , 17. Stov. Fnnksprnch . ) (Metallnotieruu -
gen sür je 180 Kg. Orlgiiialhüttcnalnminlum , 98 bis
00 % in Blöcken 170 gim . , dcsgl . in Walz - oder Draht -barren , 99 % 174 Rm . , Retnnickel , 03—09 % 850 Rm ..Antimon - Regnlu» 51—53 (Hm . , ,Kcinsilber ( 1 Kg.fein 44.75- 48 .75 Ri» .

Berlin , 17 . Nov . sKuntspruch .) Schlachviehinarkt .Ansiricb: 277 Ochsen . 479 Bullen . 571 Kühe und Kär-
sen , 2378 Kälber, 2045 Sckzasc, 14159 Schweine . Ver¬
laus : Rinder in guter Ware knapp , sonst ruhiger :Kälber ztemkich glatt : Schafe ruhig : Schweine inguter Ware knapp , sonst langsam . Preise sür je50 Kg . Lebcnbgcivicht : Ochsen : cl 31 —33 , d) 27—80;Bullen : g ) 82—34, b > 29—33 , c ) 27—29, d ) 22—2« :Kühe : a) 25—27 , b ) 20—24 , c ) 16—19 , b ) 10—15 ;Karlen : a> 33—34 , b > 27—32, c ) 21—25; Kresser : inbis 2« ; Kälber : b > 55—65 , c ) 35—53, d > 20—30 :
Schafe : a 1 ) 32—33, a 2) 38—40, bl ) 34—37, b 2) 2tbis 25, c > 20—82, dl 18—23 ; Schweine : b) 45— 46,
c ) 43—45, d ) 39—43 , « ) 35—36 , Saiten 36—39 Rm .Hamburg. 17. Nov . lDrahtbericht. ) Biehwarkt.Es waren zugcführt und wurden je 50 Kg. Lebcnd-
gewichi gehandelt : 1164 Kälber : b ) 57—61 , c > 48—32.
d ) 40—42 , e ) 15— 20 ; 6169 Schweine : a ) 44—45, 6 ) 42bis 44 , c ) 37—41 , d ) 27—32, e ) 30—87 Rm . Tendenz :Kälber mittel, geringe Ware vernachläsiig : Schweineruhig,

Bühl , 16. 2tov. Schweinemarkt. Ausfuhr 122 Kcr-
kcl und 22 Läuferschivctne . Verkauft wurden 122 Ker -
kcl und 18 Läuserschiveine . Ter niederste Preis sür
Kerkel war 10 Rm ., der mittlere 15 Rm . . der höchste
80 Rin . : für Läufcrschweinc war der niederste Preis
45 3) m . , der höchste 70 Rm . das Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 17 . November 1931 (Funk .)

Brief
16. 11.
1122
3794

2072
16 -32
1592
4217
0.261
1872

16967
5 205
58-69
2-633
73 -42
82-38
823

21-76
7-487
42-24
89-99
14 -41
88-29
16 -57

12 -488
71 -82
81-38
82-28
3-063
36 -54
89-74

113-01
59 -06

- . - - . . . . . . . . Sott3
d° n MM2* N-uyork 5,13 % , Belgien 71,40 , Italien
& 40' ?,v° nic" 44'? \ Holland 206,20 , Berlin 121.70.Wien 71,50 , Stockholm 107,50 Oslo 107,50, Sopen-

107,Sfl, Äofla 3,72 , Prag 15,20 , Warschau 57,30 .Budapest 90.02% . Belgrad 9.10, Athen 6.35. Kon-Üantinopel 2 .50 . Bukarest 3.05 , Helsingsors 10. Bue¬nos Aires 1,33 , Japan 2,55

Geld Briet Geld
17 11. 17. 11. 16. 11.

Buen .- Air . 1 Pss 1098 1-102 1-118
Canada 1 k. D . 3-766 3-774 3-786
Konstand. 1 1 P — — —
Japan 1 Yen 2068 2 -072 2-068
Kairo 1 äe . Pf . 16 -34 16 -38 16-28
I>ondon 1 Pfd. 16-94 15-98 15 -88
Neuyork 1 Doll 4-209 4 -217 4 -209
Rio de J . 1 Milr . 0-259 0-261 0-259
Urusruay 1 Peso 1-868 1872 1-868
Amsterd . 100 G . 169-23 169-57 169-33
Athen 100 Dreh. 5-195 5-205 5-195
Brüssel 100 Bis:. 5865 58-67 58 -57
Bukarest 100 Lei 2-527 2 -533 2 -527
Budp . 100000 Kr. 73 -28 73 -42 73 -28
Danzig 100 Gl . 82 -12 82-28 82-22
Helsefs. 100 f. M 821 8-23 8 -21
Italien 100 Lira 2169 21 -73 21 -72
Juaols 100 Din . 7-473 7 -487 7 -473
Kowno 100 Litas 42-16 42-24 42 -16
Kopenli . 100 Kr . 88-91 89-09 89 -81
Lissab . 100 Esc. 14 -39 14-41 14 -39Olso 100 Kr . 87 -81 87-99 88 -11Paris 100 Frcs 16-52 16 -56 16 -53Prag 100 Kr. 12 -46 12 -48 12-468
Island 100 i . Kr . 71 -68 71 -82 71 -68Rica . 81-22 81 -38 81-22
Schweiz 100 Fcs. 82 -07 82 -23 82-12
Sofia 100 Leva 3-067 3-063 3 -057
Spanien 100 Pcs. 36-44 36-52 36-46Stockh . 100 Kr. 88-56 88 -74 89 -56Reval . 112-79 113-01 112-79Wien 100 Schill . 68-94 69-06 58-94

Züricher Devisen vom 17. Nov . Paris 30,

$

9.

. änmmachung!
^• uft wardttn zu Jadam

| ^ nahmbaren Preis
)Jje Restoosten der übernommenen

kaufen billiger als auf einer
nur Qualitütswaren . Man-

>. allerbeste Qual. Stück 6 .50 JC .
nro St 3 JC . Enal . Leder für

, . Arbeitshosen Der Mtr . 1 .25 JC.
roil . Ia . Ware, per Mtr . 0 .65 JC.© nt»n rein Mako. Der Meter 1 .45 JC.

SNll ; n- hübsche Muster. Mtr . 0 .55 JC.
ÄL̂ fo ü,'1! Meter 0 .55 JC. 1 Posten
SSteeh ' Tischdecken. Kleiderstoffe etc.

?ie diese außer«ew »hnliche
VJ ii«5eJ)heit Der Verkauf findet so-

tz Vorrat reicht bei Heß. Kalser-
2 Treonen hoch , statt (neben

4er Badischen Presse ) .

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholx)
Anfeuerholz °«"

pa,t Äi 1"
Buchenholz “Ä Zlr. 2m.
Am Lager abgeholt p . Air . 30 Ptg . billiger

Gemeinnützige
O . m . b . H.

Telefon 3423 Durlseher Allee 58

^ QampfwSscherei
V ^ dchenhelm Breiten

übernimmt
(Mindestmense 10 Pfund ) .

k »eh .“*-, HanshaTtanKswSsche jeder
V s9kfertist Stores und Gardinen .

/ ' ledere Stückpreise .
Wt n k ' l * b . soref . Ausführung .

"iw tjehandlune . — Rasenbleiche .
4 8, Montags . — Anmeldungen bis
a I vormittag erbeten an

^ vllenereln kür Innere Mission
*' kerstr 14 . Fernspr Nr . 5326 27.

Das Bankhaus
reu L Hombnräcr

Karistr . ii Karlsruhe iiarlstr. ll
Tilalon:Ortsverkehr 35. 3». «391. 430

Fers verkehr «393. «39« «399

bssorift alle m des Banklach ei»-
schlacenden Geschälte

Guter mittagstisch
tätlich von 12—2 Uhr . Bau -
raeisterstr . 56III . Mittucessen
bestehend aus Sunne . Fleisch .Gemüse , silüe Speise , zu 1.— Rm .Keine Nebenkosten . Anmeldun¬
gen bei Friiulcin E h r 1 n <r e r .

Bnumeisterstraßc 56 III .

'aai f
Licht

strahlt lange voraus I
Für Viele ist der Zeitpunkt der Weihnachtseinkäirfe
schon jetzt gekommen, besonders wenn es sich um
größere Anschaffungen handelt . Je früher der Ge¬
schäftsmann mit der Veröffentlichung seiner Weih¬
nachtsangebote im Karlsruher Tagblatt beginnt ,
umsomehr Kunden kann er erwarten , weil ja die
Wirkung der Anzeige bekanntlich mit der Dauer
ihrer Veröffentlichung wächst .

Ein StoiehelvräoaMi
ist
Ml Kneifeis
„Snaktinktm "

diele» bat sich ieit siber
60 Jahr bei Kahlheit ,Haarausiall u. Saar ,
piiege glänz bewährt ,
wo alle ander. Mitte!
versagten . Aerztl . emv-
svblen - Zu habenin 3 Größen bei
„ Lnile » olt « we..

Scrrerisiratze 26/28 .

§ Kräftigungsmittel •
Reh6ne volle Kürperformen doreb Steiners

,Oriental -Kratt 'Pillen *
In kurier Zeit erhebliche Gewichts »
Zunahme und blühende » Aussehen <fürDamen orschtv Büste ) Garantiert un¬schädlich A entsteh empfohlen . Viele
Dankschreiben 30 Jahre weltbekannt .Preiaeekr mit Goldene Medaille u rühren-
dinlom Preia Packuns GOC Stück )

2.75 Mark
Za haben in den Apotheken

wenn nicht direkt durch
X> Frant Steiner 4t Oe. G . m . b Hv

Berlin W 39/82. EisenacherstraBt 16.

iFamilien-flacbrictiten.

Kurt Daub
Pforzheim .

Vermählte .
- Ruth Daub , c,eb . Scheufele,

G .'storben.
Georg Kohm, 74 Jahre alt , Wurmberq . —

Rudolf Altschüler, 72 Jahre alt . Heidelbersi .— Johanna Kunicke, Heidelbersi . .«



Metzgerei FreisleDen
Kaiserstraße 18

gibt bekannt, baß zufolge unvorber-
geiebeaer größerer Geschäftsunkosten
die Verkaufspreise erhöbt werben

mußten.

Heute u . Donnerstag 20 .30 Uhr
Letzte Vorstellungen B

Verloren

Herausausder
Krise und uieitkriegsgeianr !

wie isi solornge aenung Milch?
Hierüber spricht in einem öffentlichen
Vortrag am Samstag . den 21. November
1931. abends 8.15 Uhr . im Saale des ..Fried¬
richshof “ Rechtsanwalt Erich Siesel .Lahdesführer des Tannenbergbundes für
Württemberg
Die Zentrumspartei und der Präsident der
Handelskammer sind zur Aussprache ein¬
geladen .
Unkostenbeitrae 50 «1. Erwerbslose , Stu¬
denten . Kriegsbeschädigte eeeen Ausweis
20 J . Vorverkauf : Karl Lehmann . Wald¬
straße 66.

Tannenbergbund LV.
Kampfgruppe Karlsruhe

Back- il werte.
Cffllnn Donnerstag , den 19 . Nov . 1981;Dauer vier Wochen , wöchentlich zwei Nach¬

mittage . Nähere Auskunft uni Anmeldung
bei der Vorsteherin .

HgnShaltungöscknI« « 11 SauSwirtfchasts -
lehrcrlnueufemtmir . Karlsruhe ,

Herrenstrak « 80 .

Freitag abend mb . 7
u . 8 U . fchw. Svitzen -
tuch a . d . Wea Havdn -
vlab , BiSmarckitr . bis
Theater verl . Abzug.
Handnplah 1 . HI .

Znlntz-JMetnig .
IV 8 12 SIS verloren .
Abzuaeben :
Gnvv . Maxaustr . 87.

Unterricht
Nachm , erftfl . Unter .

rirH inStenographie
Mafdiinenfchreiben .

Eintritt täglich. Nie¬
drigste Pveii«.

Otto Anteurleth .
stalbl . geprüft .
Kaiserstratz« 67

(Eilig . Waldhvrnstr .)

ssrrsra £ autte dorcu /
Atelier für Schönheitspflege

Frau H . Dinges - Mächtel
KalaeratraB « 140 . 3. Stock neben Montagerer ,

Wissen¬
schaft! . Handlesen

mit Z« ltangab * d . Ereigne
nebst Augendiagnose, Schrift , und rnotodeutung .

Preisermäßg. Mk . 3 - , Sprechstd. 10- 12, 3 -5 . 7-Ä
Augendiagnose Mk . 1.- , kurze Schriftdeutg. Mk . 1.-

]ed . Donnerstag u . Sonntag » m* Vortrag
Frau RBrentrop . Amallanstr . SS . parterre

OBST
Am Mittwoch , Donnerstag u. Freitag ,
den 18., 19. und 20. November , findet
in Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstraße 37 ,
(ehern . Brauerei Seideneck ) , ein weiterer
Obstverkauf statt. Verkaufszeit 8-18 Uhr.

Badische Landwirtschaftskammer .

jeglicher Art
kaufen Sie

sehr preiswert
bei

RariThometCo.
momiiians
Karlsruhe

lerreulraSe 38
ItgtiUir 1«e Bdetabuk

Bleilp grolle
Auswahll

Formvollendete
Qualitätsarbeit
01Kniende Aner-

itonni » im ^

Kapitailuihende
wenden sich wegen Be¬
triebskapital . Hvpo
thekcn. Darlebensgel
der usw . am best , un¬
verzüglich an die Ist »
>edttion oder eine der

zahlreichen Agenturen
des Karlsrnbcr Tag -
blattcs zwecks Auf.

nzeig« .

in nur M

Donnerstag , de« 19 . Rov . . abcudS 8 Uhr .
>m Saal der »Bier Jahreszeiten " , spricht
Stadt - Obermedizin alrat Dr . Paull über
»Eugenik und christliche Ethik". Eintritt frei .

Dir Evangelisch« Akademikervereiulgung .

Ztmtigs-
!8erlleigernng .

Donnerstag , 19 . Ron .1931. nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , km Pfandlokal ,

Herrensttaste 45a,
gegen bare Zahlung
im BollktteckungSweg«
bffenilich versteigern :

3 Standgrammvvh . ,
3 Klaviere . 1 Kassen¬
schrank . 2 Büfetts . S
Schwibtische. 1 Sofa ,
1 « Ich m . 4 Stühlen ,
2 Blumenständer . 1 kl.
Tisch . 1 Rvlladenschrk. ,
1 Aklenschvank.

Bestimmt gelangen

Arisches
Lsndeslheaier

Mittwoch , d. 18. Rov .
* A9 ( Mlttivochmlete)
Tb . -Gem . . 2 . S .- Gr .

Die Maske
Over v . Jenö Hubay .

Dirigent : Krips .
Regie : Prulcha .

Mitwirkcnde :
Blank , Haberkorn ,Winter , Falke . Fried¬

rich . I . Gröbluger ,
Holvach, Kainbach,Kleser , Löser,
Nentwig , Oerner ,

H . Rivinius .
Ansaug 19.30 Uhr .

Ende 22 Uhr .Preise E (1 .00—6.30) .
Do . 19. 11 . : Di« Prin »

tstiit ans dem Seil,
r 20. 11 . : Neu ein «
«Wert : Häusel und

Gvetel . Hierauf : Neu
emsiudiert : Die Puv -
vense« , Sa . 21. 11 . :
Ilraussllbrung : Hoch¬
stapler - Komödie. So .
22. 11 . : Don Giovanni .

Im Konzertbaus :
Keine Vorstellung .

Zwangs-
Verstetgerung.

Donnerstag , 19 . Rov .
1931, «achmitt '
werde ich

2 USr;
Iuris »

1981, «a _ _ . .werde ich itt Karl
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrahe 48a.
« gen bare Zahlung
tut Vollstreckungsweg«
öfsentttch versteigern :

1 Bücherschrank, drei
Chaiselongues . 1 Flur¬
garderobe . 1 Kleider¬
schrank, 2 Tische , drei
Schreibtische. 6 Stühle ,
1 Schreibtischsestel, ein
Auszieht . . 5 Büfetts ,
1 Küchenkredcnz. 1 Bi -
trin « , 1 Ladenkaste, 1
Sofa , 1 Gitarre . 1 vhr .
1 Bild . 1 Kredenz . 1
Rübe beit , 1 Schreib¬
maschine. 1 Vcotiko, 2
Kastenwagen . 1 Pferd ,
1 Psuhlwagew , 1 Je¬
dervrickche nwa gen . ein
Pers .- Äitto , . .Citroen " ,
2 Schwein« . 1 Kuh , 1
Nahtrommelmühl « m .Reisen u . and . mehr .

Karlsruhe , den
17. November 1931.Karl Huber,Gerichtsvollzieher .

mit Decke , 4 Pliisch-
sestel , 1 Rauchtisch. 1
Bodentevvich . ea. 2000
Liter chilenischer Rot¬
wein , unverzollt . Ber¬
steigerung des Rol -
meinS an Ort und
Stelle , mit Bekannt¬
gabe im Pfandlokal .

Karlsruhe , den
17. November 1931.

(kicrichss -vollzieöevanw.

Zu vermieten

Näh « « alservlatz .
G roste . sonnig«

4 -8 Zim .-Wohn.
mit Bad . Wohnmans .
u . oeichl . Zubehör für
Privat , Praxis od . Ge-
iverbe günst. zu reduz.
Preis sofort od . spät,
zu vermieten .
Leovoldsplatz 7a. IV.

£

A.

SSSSft* Ä 1

älkiVeiWicke

'S» * # 1*

artÄ - “ S: 3 .25

»cbwarx*01
^ ,, ^ zton» 3 »» "

J .mSSSSS? - W*
' 1,1S

scTane 95*

äSTSä* -

HHE

Zimmer
Leeres Zimmer

in aut . Haus« an Hrn .
od . Dam « , auch ». Ein -
stell , v . Möbel geeign . .
in Ostttadt »u verm .
Zn crfr . i . Taablattb ,

Möbl , Zimmer
in gut . Haus« an sol .
Hern » zu vermieten .

Hirschstraste 81 . vart .

Bei! . 4 Z .-Wohn.
Donglasftr . 11 . 2. St .,
a. sof , od . spät, z, vm.

Zim .-
Kebhardftr . 9. m . Bad
zu vermieten . Zu erst ,daselbst bei Dorübach .

8 3tm .-Wohnung
mit oder obn« Garage

z» vermieten .
Näheres :

Maraustr . 44 . III . , r .
2 Zimmerwohunng

Maul .. 3 . St . in . Küche
u . Keller , neu bergsr . .
Nähe Peter - u . Pauls¬
kirche . sofort an ruhig .
Mieter zu vermieten .
Anaeb . unt . Nr . 6012
ins Tagblattbüro erb.

Schlostolatz 1«. 2 Tr .
hoch, ist ein Ichün möbl .
gut u . bill . hcizb. Zim¬
mer mit el . Licht per
fofort oder lväter an
bess. Herrn vreiswert
zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten zu
vm . Baumau » , Klauv -
r- d>tNros«- 13 . 2 'J"i\

Leere Mansarde
zu vermieten .

Klosestraste 40 , II

MieiyeLucne

Ans i . Avril
7-S Zimmer-
SBodtiung

gesucht im Zentrum
(2 . oder 3. Stockl oder
4—5 Zimm .- Wohuuug ,der Sieuzett entivrc -
chend (nicht im Zen¬trum ! . Angebot« mit
Preisangabe unt . Nr .1094 >. Tagblattbüro .

Sonnige , geräumig «
3 Zim .-Wottnung
in nur gut . Haus« . 2 .
ob . 3 . Sl . . von Beam -
ienwtttbe »u mtettn
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 1117 i . Taablattb .

MrikationsrNM
mit Krastanlchlutz . so
wie elcktr . Licht und
Wasterleitg . , auch al »
Lagerraum od . dlielter
verwendbar , billig zu
vermiet . 9t . Draga »,
Marienstr 63 .

Lagenaum
mit 2 Büros , ca . 220
qm billia zu vermiet .

R . Dragau ,
Ma neust raste 63.

Garagen
neuzeitlich entsprechend
billig zu vermieten .

R . Draga »,
Marieustrab« SS.

81, Hypotheken Ansl .-
Geld . nur la Obj .. 1.
Stell « . Auss . Ana . u .
Nr . 8998 i . Taablattb .

Älirtit . DIMtll
ersohr . im Hausbalt ,
sucht Stell « in nur gut .
Hause Angebote unt .
Sie . 1118 t . Taablattb .
Maler . 20 Jahr « alt ,

sncht Stellung , gleich ,
w . 2lrt . bei bescheid .
Anspruch. Angcb . unt
Nr . OOlft i. Tagblerttb,

onene Stellen

Biodtemie
Kräuter - und Ra¬
dium « Kuren -Ber -

treiersinnen ) für
Prioatkundschaft v .
kavitalkräst . Grotz-
untcrnebmen bei
höchster Provision ,Fixum u . Jnsera»
tenhilf «. a e s u cht.
Eilosferten u . E . I>.
158 an „A l a".
Frankfurt a . M .

ln venneuien

^ Satten
b . d . Etsenlohrstr . , m .
Obstbäumen zu vcrkf.
Aiigeb. uni . Nr . 1101
ins Tagbla .tbüro erb.

nähmasdiinc
noch neu . versenkbar ,
sofort billig abzugcb.

S o i n « g g.
Klosestrastc 36 . IV.

8/38 Benz-
mercedes

Limousine.
sehr gut erhalt . , preis¬
wert zu verkauf . An¬
gebote unler Nr . 1102
ms Tagblattbüro erb.
12 Sdireibm.J’*15
verleibe an

ei
M an.

ie derzeit,
aldstr . 66.« . « eiler ._

Setegenheilskaus!
Eieg . Speisezimmer ,

bochhcrrsch . in kaukas.
Nntzb. . wie neu . Büf .
2 m, m . Btlrinenauss . ,
St reo. 1,20 , oval . Aus -
zugkilch u . 6 Stühle ,
Divlomat (Ameitka ) ,
vnma Chaiielongues
22 bi » 32 und 38 M .
Schrk« . . Tiiche, Wafch -
kvmmod., 2 eich . Bett ,
neu m . vr Kavokwatr .
280 Jt . iaub . Betten
bili ' -i bei Schuster .

An - und Berks . ,Luow .- Withclmstr . 18 .

Elektrola-
Grammophon

mit zirka 70 Platten ,
schwarz pol . . Neuwert
Jl 900 .—, für 450 .M
zu vcrk. Anaeb . unter
Nr 1103 i . Taablattb .

u
Zlbzngebcn vormitt . :

I Zimmer - und
I Kücheu -Gaslamve .
I Schlitten ,Puxvcnküche, 2 Bil -
er.

Neuer eich . AnSzieh-
ttfch m . 4 echt . Leder-
stühlcn 110 M, eich .
Büfetts 190 u . 150 M.
voliert . Büfett 115 Ji ,
Bertiko 85 Jl . schönes
grosz. Trumeau 60 M ,
Divl .- Schrcibttsch mit
Stuhl 80 Ji 6 . Walter .
Ludwig- Wilbelmstr . 5.Nutria

(Sumpfbiber )
beste Fellbeichassenheit.
gesunde. blutfremdc
Farm geboren« . 5—10
Monate alte . z. Teil
trächttgc Tiere , hat »»
günstia . Pressen abzua.

M . Hotel. Dnrlach .
r. 40a, H . Blnuienstr . 12. Tel . 62.

Am 15 . November d . J . wurde uns mein lieber
Mann , unser guter Vater .

Stadtbaurat und Magiitratsmltgüed

Emil Bronnei
durch eine Lungenentzündung , unerwartet sohaell
entrissen .

Frau Johanna Bronnar , geb . May .
Lore Bronner , München -Gladbach -Rbeydt .
Heidi Bronner

Dortmund , 16 . November 1931 .
DamaschkestraQe 10.

Unterfertigte erfüllt hiermit d>e
traurige Pflicht , die Alten Herren
aktiven und inaktiven Bundesbru -
der davon zu benachrichtigen da»
ihr lieber Alter Herr

aktiv 1897.
Stadtbanrat und Beigeordneter des Magistrats

Dortmund
1931. unerwartet rasch , reram 15. November

schieden ist .
Einäscherung am 19. November in Dortmund

Die Karlsruher Burschenschaft Tulla .
Der A .H .-Vcrband : Die Aktivitas

Ganz . Mock K .

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend ist mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater und Großvater ,

im 80. Lebensjahre zur ewigen Ruhe eingegangen
In tiefer Trauer :

Helene Perrin , geb . Lange
Wilhelm Perrin and Fraa.
Hellmut Perrin.
2 Enkelkinder .

Karlsruhe , den 17 . November 1931 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittag

3 'A Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man höflichst ab

sehen zu wollen -

Meine liebe Frau , herzensgute Mutter . Sohwi«'
eermutter . Großmutter . Schwester . Schwägerin
und Tante .

geh Haas .

ist am 16. ds . Mts . im Altes von 56 Jahren v0°
ihrem langen Leiden durch einen sanften Tod eI
löst worden .

Karlsruhe , den 17. November 1931.
Werderstraße 5

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Hörold .
Familie Klapper .
Familie Riedingcr

Die Beerdigung findet am Donnerstag . P~i .
19 . November , nachmittags (48 Uhr . von der Fn «u
hofkanelle aus statt .

Danksagung .
Für die überaus liebevolle und wohltuende . £

teilnahme . die wir beim Heimgang meines heD
Mannes , unseres treubesorgten Vaters

Ernst Braun
H : KaistrsMJt Oberwerkmeister

erfahren durften , sowie fflj die prachtvollen Kor¬und Blumenspenden , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .

Ecke Mirschatr

Karlsruhe , den 17. November 1981.
Werftstraße 2.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fraa Maria Braun . Ww *

Verlangen Sie kostenlose
Zusendung unseres

Gasherd , Mark « Sen -
king. emaitt . . 811., gut
erh., zu verk. , evtl . a.
Backhaube, I . u . Ruh .
Stefauienstr . 49 , IV.
Zu verk. : gr . schöner

Plüschdiw 35 Jl , Ver¬
tiko m . Spiegel 30 X
Chaiseloüa . neu 85 M .
Schreibtisch 20 M, Fe¬
derbette» . Matr . . säst
neu« Küche , Schränk «.
Betten bill . Frbblich .Nblandstrasze Nr . 12 .

aller Art , einzelne
« HM« , sowie ganze
Haushaltungen kauft

E . Walter .Waldbornstraste 30 .
nMbuifi 1930
»ebr. . zu kaufen »ei .
»Ingeb . unt . Nr . 6013
ins Tagblattbüro erb.

Gnfin Mit Ständer
" UHU f. Kanarien -

vogel gei . « ngeb mtt .
Nr . 6014 i. Tagblattb .

kauten Sie
am billigsten IHy

beim WWWteKürschner Neum^ i
Erbprlnzonstr . 3 , am Rondeliplatz . — lach Wfl

PELZE
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